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Neues vom Tage.
Ter deutsche Kaiser  schickte seinen General-Adjutanten zur

albanischen Küste zwecks Vorbereitung eines Jagdaus-
flugs.

Ten geplanten sozialistischenM a i f estzu g in Braunfchweig
verbot soeben die Polizei!

Zur großen Enttä ns  chu n g der Kopenhagener Bevöl¬
kerung lehnte König Eduard dort einen Huldigungs-Fackel¬
zug ab.

Ter König von Portugal  fährt in einem Panzer-
Automobil, von eineni Soldatenspalier dreifach geschützt,
zur Parlaments-Eröffnung.

General-Adjutant Linjewlisch,  der ehemalige Oberbefehls¬
haber der Mandschureitruppen, ist gestern abend gestorben.

Lösten hat Rußland  bei der Clyde-Werft fünf Schlacht¬
schiffe von größeren Dimensionen als die „Dreadnought"
bestellt.

Der neue Fall Eulenburg.
Fürst Eulenburg,  der auf Schloß Liebenberg

krank liegt,  hat einem Berliner Journalisten, der ihn
da besuchte, durch feinen Rechtsbeistand Geheimrat Lcmmel
folgendes erklären lassen: „Ich habe vor dem Berliner
Richter geschworen, wie kann man also an meinen Worten
zweifeln." Der Fürst und sein juristischer Berater erwar-
w!en die Ginleitung eines Meincidsvcrfahrens, «das ihnen
«jedoch willkommen" sei, um vollste Aufklärung in allen
Punkten zu erzielen. Der Fürst ist idurch die Verhandlung
im ganzen stark deprimiert und durch seine Gicht wieder au
dos Bett gefesselt. Trotz Abratcus der Aerzte konferierte
er gestern stundenlang niit seinem Rechtsbeistand, während
Me Familienmitgliedernur auf Minuten das Krankest-
Zimmer betreten dürfen.

Am 31. Dezember erklärte in dem Moltkc-Harden-
Avzeß der Oberstaatsanwalt Dr. I s en b i e l inbezua aus
«W Fürsten Eulenburg:

„Noch einer darf heute erleichtert  a u f a t m cn.
Als Mensch freue ich mich aufrichtig unid herzlich, daß

»Ölungen ist, den Verdacht, der seit einem Jahrzehnt auf
M>Fürsten zu Eulenburg ruhte, im wesentlichen, .meines
Achtens nach vollständig zu z cr str c u en. Der arme,
Me. vielgeplagte Mensch, der sich hergeschleppt hat, um

Mlgms abzulegen für seinen Freund und sich! Der Mann
Whwr  auf den ihm gemachten Vorwurf erwidert: „Ich

meine Frau, ich liebe meine sechs Kinder heiß und

innig und habe sie immer heiß geliebt und habe nie in
meinem Leben eine Schmutzerei(nämlich in erotischer Be¬
ziehung) begangen. Genügts?" Dem Herrn Justizrat
Bernstein genügte es nicht; er fragte noch, ob daniit nur
Verfehlungen gegen'§. 175 abgeleugnet werden sollten, oder
ob diese Erklärung sich auf andere Handlungen homo¬
sexueller Natur beziehe, die nicht unter den § 175 fallen.
Der sagt darauf einfach und schlicht: „Sind das keine
Schmutzereien? Ich glaube, das müßte genügen für jeden
ehrlichen und anständigen Menschen."

Im lveiteren Verlaufe seines.Plaidoyers wandte sich
der Oberstaatsanwalt gegen Bisniarck, der Iben Fürsten
Eulenburg zu Unrecht im Verdacht gehabt stabe. Schließ¬
lich sagte er: ,

„Bei meinem_ sehr stark durch das Leben zerzausten
Menschenglauben ist die Hoffnung klein, aber ich habe die
Hoffnung, daß J ?m ' Justizrat Bernstein, der den armen
Fürsten in der Schöfsengerichtssitzung so schwer angegriffen
hat, in der heutigen Verhandlung sich entschuldigt und Ab¬
bitte tut."

Und am 3. Januar erklärte der Oberstaatsanwalt:
„Die Zweifel au der Aussage des Fürsten Eulenburg

sind ohne Rückhalt. Der Fürst hat klipp und klar erklärt,
daß er nie Schmutzereien getrieben habe."

Dann kam der Oberstaatsanwalt auf &ert Grd des
Fürsten zu Eulenbnrg in dem Brandprozeß zu sprechen.
Ec sagte:

„Seit dem Prozeß Brand, in dem der Fürst zu Eulen¬
burg unter seinem Eide erklärt hat, nie etwas  mit einer
derartigen Schmutzerei  zu tun gehabt zu haben, ist der
Fürst nun in die Lage versetzt, zu sagen: „Jetzt habe ich ge¬
schworen, nie eine derartige Schmutzerei getan zu haben;
jetzt komme., wer da wolle, und behaupte, ich habe cs doch
getan. Ich stelle ihm frei, wegen Meineides gegen mich
vorzugehen. Jeder Manu int ganzen Deutschen Reiche und
im Auslände kann sich als Zeuge melden oder eine Anzeige
ließen mich erstatten. Ich sehe absolut ruhig der weiteren
Entwickelung entgegen." Ich selbst muß sagen — schloß
Dr. Jsenbiel — mehr kann ein ehrlicher Mensch nicht tun."

Der Vertreter Hardens,  Justizrat Bern¬
stein,  schreibt der „Münch. Ztg." :

„In der ersten gegen Herrn Hachen geführten Ver¬
handlung wär der als Zeuge geladene Fürst zu Eulenburg
nicht erschienen. In dieser Verhandlung! sagte ich, daß
ich, wenn er jemals als Zeuge  seine Homosexualität
in Abrede stellen sollte, den Beweis des Gegen¬
teils  zu erbringen versuchen würde. Diese meine
Aeußerung wurde auch in .Verhandlungsberichtenwiedcr-
gcgeben. Es kann einem Zweifel nicht unterliegen, daß
der Fürst davon Kenntnis erhalten h-at. Trotzdem machte

er später im Brand-Prozesse und noch später im zweiten
Harden-Prozesse die bekannten Aussagen. . In der Ver¬
handlung gegen Brand war ich nicht anwesend. In der
zweiten Verhandlung gegen Herrn Harden habe ich dem
Fürsten wiederholt und ausdrücklich die besondere Art ho¬
mosexueller Betätigung vorgehalten, welche ihm gestern be¬
wiesen wurde. Und zwar in unmittelbarem Anschlüsse an
seine Aussage und zu einer Zeit, wo er seine Aussage noch
hätte berichtigen und ergänzen können. Seine Antwort war
schroffe Verneinung.  Darauf wurden, ausweis¬
lich des gerichtlichen Sitzungsprotokolls, in seiner Gegen-
tvart u. a . auch die gestern hier vernommenen Zeugen
(und zwar als Zeugen für die von ihm in Abrede gestellte
Homosexualität) von mir benannt. Auch da wäre ihm noch
Gelegenheit zur Berichtigung oder Ergänzung seiner Aus¬
sage gegeben gewesen. Unter all diesen Umstünden hätte
er siche r i n n e r n kö n n en und m ü ssen — wenn eben
seine Aussage nur auf fahrlässiger Richterinnerung beruht
hätte. Dazu war — auch bisher noch— um so mehr Ver¬
anlassung, als die Verurteilung Hardens zu entscheidendem
Teile und die auf feinen Strafantrag gegen mich erhobene
Anklage (worin er wiederum als Zeuge ansgelührt ist)
ganz und gar 'auf jenen Aussagen,des Fürsten beruht. Es
kann also nicht  davon die Rede sein, daß die Ver¬
teidigung  des Herrn Harden  es daran hätte schien
lassen, den Fürsten  vor einer Verletzung der EMspflicht
zu b e ioa h r e n. Dies zu tun wäre auch wohl zunächst
feine eigene Aufgabe gewesen.

* *  »

Weitere Pretzstimmen
„Kr eu zz c i t u n g": Nun aber zum Münchener Pro¬

zeß! Mau nehme an, die Aussage des Zeugen habe den
Fürsten Eulenburg glänzend gerechtfertigt, anstatt ihn zu
belasten. Würde das Urteil darum irgendwie anders aiw-
gefallcn sein? Ter Münchens'.' Prozeß ist ein neues, ab¬
schreckendes Beispiel für das Versagen der Prozcßleitung
in Schöffengerichtssachen, wenn in Angelegenheiten mit
sensationellem Hintergründe eine Partei nur über das nö¬
tige Maß von Dreistigkeit und Skrupellosigkeit verfügt.
Derartige Ausführungen, ohne jede Einschränkung ge-
macht, wirken besonders deshalb so bedenklich, weil sie die
Annahme nahe legen können, als sei die „Kreuzztg." mit
der Farm des Prozeßverfahrens nur deshalb nicht einver¬
standen, weil ihr das Ergebnis unangenehm ist.

„D eu t s che Z ei tu n g": Wir wußten es längst, daß
die Hardenpckrtei gegen den Fürsten Eulenburg zum
Schlage ausholen wolle. Mag sein, daß der Fürst oder
ehemals Graf Eulenburg nicht durchweg normal ist. Aber
welch eine Ungeheuerlichkeit, dort in München plötzlich und

Leistungen. Nur scheint uns nicht ganz vorteilhaft, sie in Kol¬
lektion anschwimmcn zu lassen, da das Motiv fast immer das
gleiche ist. - - • •■

Einen besonderen Genuß gewähren die Radierungen von
Fritz Boehle.  Der Frankfurter Meister, dessen Stern seit
kurzem in rapidem Steigen begriffen ist, dessen Gemälde ge¬
radezu gewaltsam von den Museen erkämpft werden, von dem
man sich an jedem Künstlerstammtisch Anekdoten erzählt, ist
hier noch nicht einmal übermäßig bekannt. Aber die Ausstel¬
lung ist dazu angetan, ihn gebührend bei unseren Kunstfreun-
den einzuführen. Boehle's Gestalten atmen urwüchsige Kraft.
Der Bauer, der Schiffer, der Heilige sind drei Typen, in deren
Ausgestaltung Boehle Großes leistet. Der Bauer ist fast seine
Lieblingsgestalt. Er beobachtet ihn auf dem Markte, im Gar¬
ten, auf dem Acker, bei der derben, groben Arbeit, die still und
verschmitzt macht, verschmitzt selbst in der Aeußerung poetischen
Gefühls. Poesie liegt in der kleinen Szene auf dem Acker, Ivo
zu den pflügenden Bauern sich ein Rabe gesellt und dem einen
dreist aus die Hand flattert, Poesie auch in dem kleinen Blatt
„Bauer, einen Baum aufbindend". Solche Szenen sind im
Freien erlauscht, keine Atelierphantasien, und mit aller Wirk¬
lichkeitsunverfrorenheitwiedcrgegeben.

Von ihnen erhebt sich Boehler dann zu Darstellungen, in
denen er sittenbildlichen Humor einflicht. So etwa in der fa¬
mosen„Tierpredigt" ans Sebastian Brants „Rarrenschisf".
Und dann seine Heiligen! Das sind die gleichen wackeren Kraft-
menschen, wie daS Bauernvolk, aus demselben Holz geschnitzt,
fromm und schlau. Welche Prachtfigur ist der hl. Hieronymus
mit dem ihm verständnisvoll Gesellschaft leistenden Löwen!

Gelegentlich taucht auch eine bloße Landschaft auf, wie das
herrliche holländische Jlußbild mit dem stolz aufrauschenden, die
ganze Breite . des Vordergrundes füllenden Wasser. Zum
Schluß noch einen Blick auf das ehrwürdige Matronengesicht,
das die einfache Bezeichnung„Alte Frau" trägt, in dem man
aber gerne die Mutter des Künstlers erraten möchte. Es er¬
innert stark an Thoma. Herb und streng in der Zeichnung
und dabei von einer warmen, persönlichen Liebe erfüllt. Das
gute, alte Gesicht blickt einen so innig an, als wollte es sagen:
es war eine Sonntagsfrendein meinem Leben, daß mich der
Boehle gezeichnet hat. . M. E«

Das fliegende Adln.
i,2 AM dem großen Entgegenkommen der Stadt Köln und
^Kölner Klubs für Luftschifsahrt wird am 10. Mai dieses
rc fff“, bin sehr interessantes Ballonwettfliegen in Köln zur
bf n® gelangen. Seitdem Oskar Erbslöh aus Elberfeld

Mrdon-Bennettpreis der Luftschifsahrt in Amerika gewon-
(lJ*1!? 3u  uns nach Deutschland gebracht hat, rüsten unsere
L̂ 'wll̂ r'Vereine sich, diese Siegestrophäe dem Vaterlande

®er  Kampf wird voraussichtlich heiß werden, denn
W weniger als 23 Ballons werden mit den besten Ballon-

aII ',er~?“n*)er ain  Start erscheinen. Das offizielle Gor-
ẑ ^ Mt-Wettsliegen soll in. Berlin am 11. Oktober dieses

stattfinden. .Hierbei darf Deutschland nach den Sätz¬
en Inl 9an 8cn drei Ballons stellen. Die Führer jener Ballons
Wu , ên öon  M obersten aeronautischen Sportbehörde in
ldiö-Pm ker „Sportkommission des deutschen Luft-

Ä ^̂ des" mit großer Sorgfalt ausgesucht und be-
Eä  J ie.&at  beschlossen, daß Oskar Erbslöh,  der vor-

Gewinner des Gordon-Bennett-Preises, ihn auch in
^ ^ ,Iahre in eineni der drei deutschen Ballons wieder zu

Vn habe.
älueiter Ballonführer wurde Hauptmann v. Aber-Als

Düsseldorf gewählt, ein umsichtiger, energischer
VtÜ* r' M im vorigen Jahre in Amerika bis an den
■gV n Ozean flog und die dritte Stelle inne hatte. Herr

cron  hat schon über 100 Ballvnsahrten gemacht und hier-
Pfa ..Bongen in '630 Stunden 19 500 Kilometer durchflogen.
% iff . unfern besten und erfolgreichsten Ballonführern.
W» war es aber für die Kommission, unter den zahl-
» ^sstueldnngen den dritten Führer zu bestimmen, ja eS
4 ohne Ungerechtigkeiten zu begehen, von sieben
iSüttT*?nn.1,en  Herren einen einzelnen als besonders ge-
Vn*1 .stimmen . . Diese sieben Herren wurden von der
V Vtffion sämtlich für geeignet befunden und aus diesem
Vir Entscheidung von einem besonderen An s sch ei d-

L lf 8iii  in Köln abhängig gemacht. Die betreffenden
^allonführer sind die Herren Professor Dr. I . Poeschel,
. ^ Fürsten- und Landesschule St . Afra in Meißen,

r-miwalt Dr. Niemeyer in ZLssena. R., Stabsarzt Dr.

Flemming, in Berlin, Dr. Brökelmann in Berlin, Ingenieur
Mensing in Essena. R., Dr. R. Ladenburg in Eharlottcnburg
und Kaufmann Meckel in Elberfeld.

Die Sportkommission hat nun nach der „K. Ztg." bestiunnt,
daß die Entscheidung durch ein Dauerfliegen zu erfolgen hat,
das heißt, daß derjenige, der sich die längste Zeit mit seinem
Ballon in der Luft hält, als Sieger gilt und damit gleichzeitig
als dritter Führer für das Gordon-Bennettfliegen bestimmt
wird. Die Sportkommissionhat es sich aber auch Vorbehalten,
bei günstigem Winde am 10. Mai eine Weitfahrt für die Ent¬
scheidung zu bestimmen. Auf jeden Fall ist es das erste Mal,
daß in Köln ein Ballonsportfliegen zum Austrag gelangt.

Uunst,Literaturu.Wissenschaft.
Wiesbadener Knnstanstellungen.

Im nassaurschen Kunstverein  sind zurzeit beach¬
tenswerte Arbeiten von L a n gn er ausgestellt. Farbige
Zeichnungen, bie durch ihren schlichten Stil angenehm auffallen.
Es sind einfache Landschaftsmotive mit den ungesuchtesten
wiedergegebeu. Dadurch wirken sie gut. Man möchte ihnen in
einfachen Stuben begegnen, in kleinen Wohnräumen, wo man auf
großformatige Gemälde von vornherein verzichten muß. Recht
ansprechend sind zum Teil auch die Radierungen von S i gg.
obgleich man ihnen eine etwas freiere Formgebung wünschen
möchte.

In der Galerie Banger  wurde die Frühjahrsausstel-
lung wiederum um neues vermehrt. Ein Damenbildnis von
Blasberg  schmeichelt sich durch subtilen Bortrag aus. Miau
erkennt es als Frauenarbeit, was keine Hcrabschütznng sein soll.
Anstelle männlicher Kraft tritt uns hier frauenhafte Zartheit
entgegen, die wohl ihren Rang zu bewahren weiß. Es wäre zu
wünschen, daß unsere modernen Künstlerinnen mehr nach die-
ser Richtung streben wurden, statt sichh la Lenbach, Trübrer,
Lcistikow zu betätigen. Dkrs Kolorit des Bildnisses ist von gro¬
ßer Feinheit und die ganze Auffassung zeigt Geschmack, Kultur.
Eine große 5lollektion Enten von Koester führt uns in das
Gebiet, auf dem Schramm-Zittan Meister ist. .Koester erreicht
ihn nickst, aber seine„Enten" sind immerhin frische, kraftvolle
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so nebenbei Len Meineidsprozeß gegen den Schloßherrn
von Liebenberg zu oröffnen! Während er gar nicht ent¬
gegnen kann! Und Mit Aussagen von zum Teil bedenk¬
lichen Leuten, die über Vorgänge vor 20 und 25 Jahren be¬
richten. Förmlich und sächlich bleibt alles unerquicklich in
dieser Vaterlanldsrettung aus dem Grunewalb heraus. Wie
übeldustend der Inhalt der Prozesse! Werden diese Pro¬
zesse nicht,auch immer restloser Aufdeckungen von Privat¬
verhältnissen?

„B er l i n e r B ö r se n zei t u n g": Zu der fatalen
Sensation dieser unglaublichen Zeugenaussagen komnrf̂die
peinliche Erkenntnis, daß ck>ie Gerichtshöfe des Deutschen
Reichs sich untereinander bekriegen,  daß immer
ein Vorsitzender gegen den Leiter der Vorinstanz abtrumpft.
Der Berliner Staatsanwalt fährt dem Schöffengericht über
den Mund; un/d der Münchener zeigt triumphierend, daß
ein verfolgter Angeklagter nur in Bayern zu seinem
Rechte und zu seinen Beweisen kommt. Und im Auslande
schreib! man Broschüren über die Durchseuchung Deutsch¬
lands, und nun droht uns ein Spektakel, der noch furcht¬
barer werden wirb, als alles Vorangegangene.

„Tägliche Rundschau " : Für die Oeffentlichkeit
ist in erster Linie das Ergebnis der Münchener Verhand¬
lung von Wichtigkeit, und nach ihr ist der Fürst Philipp z>>
Eulenburg ein schwer bemakelter und verlorener Mann.
Nach der eidlichen Aussage zweier Zeugen hat er — aller¬
dings vor mehr als 25 Jahren — sich sittlich schwer verfehlt,
und diesen beiden eidlichen Aussagen steht seine eigene
eidliche Aussage, daß er keine Schmutzereien begangen habe,
schroff gegenüber. Für den Fürsten Eulen bürg  be¬
deutet die Münchener Schöffengerichtsverhandlung unter
Umständen die Vernichtung;  für Herrn Harden  soll
sie nach der Meinung des Vorsitzenden einen Markstein be¬
deuten, wohlg'a-r einen, der zu seinem Siege weich

„Vossische Zeitung ": Entweder widerspricht die
eidliche Aussage-des Fürsten Eulenbuvg oder die der Zeugen
Riedel und Ernst der Wah-rheiit. Das Münchener Urteil
wird ohne Zweifel rechtskräftig werben, denn der Kläger
kann mit ihm zufrieden sein und der Angeklagte nicht min¬
der. Wer nicht damit zufrieden sein kann, ist Fürst Eulen¬
burg. Für ihn wäre es, wenn die Zeugenaussagen nicht
erschüttert, nicht widerlegt werden könnten, vernichtend, und
deshalb darf eine unverzügliche und unzweideutige Erklär¬
ung des Fürsten Eulenburg erwartet wevden.

„Deutsche Tageszeitung " : Fürst Eulenburg
ist, wenn diese Aufklärung nicht gelingt, ein gerichteter und
verlorener Mann. Ganz anders aber steht es mit der
Frage, ob das Erkenntnis des Münchener Prozesses wirk¬
lich, wie der Gerichtsvorsitzende sich ausdrückte, ein Mark¬
stein für Herrn Harden bedeuten wiirdc.

„Germania ": So widerwärtig der ganze Schmutz
ist, das Ansehen unserer Justiz verlangt, daß Man die
Sache nicht einfach einschlafen lasse.

Der Austritt-er Barthgruppe.
Mann über Bord! Die Bajrth und Genossen haben

das Schiff Naumanns verlassen. Ihr Scheiden als linker
Flügel der „Freisinnigen Vereinigung" wird in der Presse
bereits teils mit sachlicher Ruhe, teils mit Gift und Galle
erörtert. Die „Frankfurter Volksstimme" bewillkommnet
auf dem Schauplatz des Ereignisses am Main das Aus¬
scheiden der kleinen Gruppe Demokraten „wenn nicht als
Parteigenossen, so doch als ehrliche Mitkämpfer und Hof¬
fentlich gute Kameraden im Vormarsch gegen die preußische
Dreiklassenschmach". Das sozialdemokratische Blatt sagt
weiter: „Kein Freisinniger, kein Volksparteiler,. begrüßte
die freisinnigen Vereinigungsgenossen ain Beginn ihrer
Tagung, keiner beteiligte sich an ihren Verhandlungen, und
selbst auf dem Kommers, auf dem man den Verlust der de¬
mokratischen Gruppe durch blöde Wahlschnurren feierte, er¬
schien kein führendes Haupt des Frankfurter geeinigten
Liberalismus. Wer die Frankfurter Tagung der Freisin¬
nigen Vereinigung auch nur bruchstückweise mit augchört
hat, kann wirklich nicht geringschätzig genug von der .ver¬
einigten liberalen Blockgcsellschaft denken. Die Besonder¬
heit der Freisinnigen Veroinigung ist die akademische Wür¬
de ihrer Mitglieder. Auf ein Mitglied kommen anderthalb

Ludwig Fulda im Kurhause.
Dichter -Zyklus , 7. Abend.

Auch Fulda kehrte gestern abend fast durchweg die humori¬
stische Seite hervor. Diese Uebereinstimmuug der Autoren
mag ein Zeichen sein, daß auch ein „literarisches" Publikum sich
nicht vor übermäßiger Einschätzung seiner Prätensionen seitens
der Herren Selbstschafsenden zu fürchten braucht. Wer eine
Zuhörerschaft zum Lachen hinreißt, steht vor der Tatsache
eines Erfolges. Die starke, tiefgehende und hochtragende Wirk¬
ung einer ernsten Dichtung finbet dagegen in den äußeren An¬
erkennungszeichen nicht immer den ausschlaggebenden Wert¬
messer.

Es gibt eine Ergriffenheit, die stumm ist, und das Schweigen
kann das.feinste Zeichen einer großen Wirkung sein.

Bei Fulda war in der Zusammenstellung der „Vorlesungs¬
sachen" aber nicht nur ein Zug gesellschaftlicher Liebenswürdig¬
keit mitbestimmend. Er gehört  unter die lachenden Philo¬
sophen und sitzt auf der Bank der unwiderstehlichen Salon-
Spötter, und in der Auswahl der Gedichte hatte er auch sich
selbst gesucht, etwas, was seine frohe, lebensbejahende Welt¬
anschauung wiederspiegelte.

Schallkräftig, mit starker Artikulation vorlesend, wobei dem
Hörer kein Wort verloren geht, stellt er seine Arbeiten sozu¬
sagen in übergrellcs Licht. Die Feinheit seiner aphoristischen
Sprache und die Politur seiner Verse büßt darunter ein. Den¬
noch zündete jede Gabe und in der humoristischen Prosaarbeit
„Der Pelz beim Kürschner" arbeitete die Vorlesung'eine Reihe
charakteristischer Nüancen köstlich heraus. Die Hauptgabe gefiel
namentlich den Damen  unter der sehr zahlreichen Zuhörer¬
schaft, da hier Fulda im Briefwechsel eines Professor-Ehepaares
zeigt, daß es auch auf dem Gebiete der Hausfrau Probleme
gibt, die mit allen Mitteln naturwissenschaftlicher Gelehrsamkeit
nicht zu lösen sind. Die Männer finden zwar ab und au eine
neue Wahrheit, aber „nie einen alten Knopf".

Königliche Schauspiele.
Donnerstag,  23. April. Zum ersten Male: „Madame

Butterfly". Japanische Tragödie in drei Akten. NachI . L.

„Doktoren" oder Pfavcer. Leider fehlt nur die wissen¬
schaftliche Intelligenz. Die Nanmannsche Feuilletonpolitik
und Schönrederei beherrscht alles.

Dagegen verwehrt der „Vorwärts" den Obdachlosen
bereits jede Unterkunft: „Die Herren Barth, Gerlach und
Breitscheid sind keine Sozialdemokraten!• Sie stehen durch¬
aus auf dem Standpunkte des Kapitalismus, sie bekämpfen
die sozialistische Gesellschaftsordnung, weil sie wähnen, daß
auf dem Boden des Kapitalismus die Forderungen der be¬
sitzlosen Klassen befriedigt werden könnten. Sie glaubten,
durch ihre Bestrebungen nicht den Liberalismus zu bekäm¬
pfen und die Sozialdemokratie zu unterstützen, sonderrn im
Gegenteil, dem Liberalismus neues Leben einzuflötzen und
den Sozialismus als irrig Nachweisen zu können."

Die nationalliberale „Kölnische Zeitung" sieht in der
Scheidung eine glücklich verlaufene Operation: „Der Plar-
teikörpev hatte nur einen geringen Blutverlust. Die er¬
drückende Mehrheit des Frankfurter DÄegiertenta-ges hat
sich für die Politik der freisinnigen Fwktionsgemeinschaft
erklärt und sich damit von den Störenfrieden getrennt. Als
diese, dapn «ihren Auszug bewerkstelligten, zeigte es sich, in
welchem Mißverhältnis ihre Agitation zu ihrer Stärke
steht. Von den über 400 Delegierten  wandten ni(f)t
einmal zwei Dutzend  der Versammlung den Rücken.
Die Absicht, eine neue Partei zu gründen, haben die Herren
in ihrer Presse bestritten. Es bleibt ihnen also nichts üb¬
rig, als entweder nach dem Rezepte Barths zu leben, der
überhaupt nur seine eigene Politik machen will, oder aber
sich denen in die Arme zu werfen, um derentwillen sie alles
Ungemach eigentlich ertragen haben, den Sozialdemo¬
kraten. Naumann hat die Götter der Barth und Genossen
schon seit Wochen in seiner „Hilfe" verbrannt; er verwirft
xin Zusammengehen mit der Sozialdemokratie und nimmt
die Blockgesetze als willkommene Frühlingsgaben. Aber
er ist auf halbem Wege stehen geblieben; den Schlüssel zur
Blockpolitik hat er noch nicht gefunden. Er sieht den Block
als ein Verlegenheitsinstitut, als einen Uebergana„an, der
zu der großen Linken dereinst führt."

Das Organ des Zentrums, die „Kölnische Volkszeitung"
unterstreicht, daß der Gegensatz in der jetzt gespaltenen
Partei nicht nur ein persönlicher oder taktischer, sondern ein
„grundsätzlicher" war. Sie sagt: ,„Daß ein größerer Teil
der wirklich demokratischen Gruppe, darunter namentlich
der Abg. Gothein,  den Austritt einstweilen nicht mit¬
macht, vielmehr Barth und Gerlach  beschworen hat, in
der „Freisinnigen Vereinigung" zu bleiben, beweist gegen
die Logik dieser Entwickelung nichts. Auch Gothein nnd
Genossen werden schließlich, wenn sie sich nicht selbst untreu
weyden wollen, dem Beispiel Barths folgen müssen, so be¬
stechend auch auf «den ersten Blick ihre taktische Berechnung
scheint, innerhalb  der bisherigen Parteigemeinschaft
für ihre wirklich demokratischen Ideen zu werben. Die
Mehrheit um Schräder und Naumann wird ihnen durch
diese Rechnung einen Strich ziehen. Am deutlichsten geht
dies aus der Rede Naumanns  hervor. Schon zurzeit
des ersten Abschwenkens der Freisinnigen in die Blockpolitik
haben wir diese Logik der Dinge vorausgezeichnet und da¬
bei betont, nach dem Rechtsabmarsch der Freisinnigen ent¬
steht eine Lücke zwischen dem Liberalismus und der Sozial¬
demokratie, cs fehle nunmehr art einem Sammelpunkte für
unabhängige, sagen wir einmal oppositionell gestimmte
bürgerliche Elemente von libewler Grundanschauung, und
so bestehe die Gefahr, daß diese der Sozialdemokratie an-
heimfielcn, tvenn nicht eine neue bürgerlich-demokratische
Gruppe sich entwickele. Nun wollen Barth, 'Gerlach und
Genossen anscheinend diese Lücke,ausfüllen. Ob es nicht
schon zu spät ist?"

Die aus dem Wahlverein der Liberalen ausgetre¬
tenen Mitglieder,  die zum größten Teil dem So-
ziälliiberalen Pereiir Berlin angehören, haben für Ende
dieser Woche eine Generalversammlung nach Berlin einbe¬
rufen, die zu der neuen Lage Stellung  nehmen soll.

Die „Berliner  V o Ik  s z e itu  n g" stellt sich auch
weiter ganz auf die Seite von Barth, äußert sich aber noch
nicht ü«ber die Zukunft der «abgesonderten Parteigruppe.
Das Blatt schreibt: „Das parlamentarische Bülow-Kränz-
chen. als das man die liberale Fraktionsgemeinschast am
treffendsten bezeichnen könnte, kann fortan ungestört Sem,

Kultus seines Heiligen ströhnen. Die Blockpolitik hat ^
dahin gebracht, daß der parlamentarische Liberalismus j^t
seinem Futtermeister, dem preußischen Junkertum, ^
Reiche wie in Preußen aus der Hand frißt, mag er sich«m
des schönen Scheines willen auch manchmal noch so geber¬
den, als könne und wolle er beißen wie ehedem. Nein,
wiß nickt, er beißt nicht mehr!" 1

Dagegen präzisiert Hie, „Frankfurter Zeitung»
soebcn ihre Stellungnahme in folgenden Worten: „$je
Auseinandersetzungen auf dem Parteitage der Freisin¬
nigen Vereinigung haben zwar nicht die Hoffnung erfüllt,
daß dieser Parteitag unter «dem Zeichen der Einigung
verlaufen würde, aber sie haben doch auch nicht zu dem Er¬
gebnis geführt, daß eine Sprengring der Partei und damit
ein Riß in der linksliberalen Fraktionsgeme ^ -
schast  herbeigeführt wurde. In dieser Hinsicht ist also
.unsere Voraussage eingetroffen, und so schr wir auch da?
Ausscheiden von Dr. B a r t f) um der gemeinsamen libe¬
ralen Sache willen bedauern, so ist doch die weitgehende
Ue'bereinstimmung in dem Wunsche, die liberale
Einigung zu erhalten , die beste Gewähr  da¬
für, daß der Zusammenschluß sich weiter festigen und n9
unablässiger Arbeit zur Stärkung und Ausbreitung der de¬
mokratischen Ideen führen wird. Nur eine klein?
G r u p p e hat mit Dr. Barth den Austritt aus dem Wahl¬
verein der Liberalen vollzogen; wir hegen abep die Zuver¬
sicht, daß auch sie der liberalen Gemeinschaft und ihren
Zielen nach wie vor mutzbar sein werden, wenn sie nun auch
ihren eigenen  Weg gehen, und daß sie sich der inneren
Zusammengehörigkeit  nach wie vor bewußt
bleiben."

wahlverein der Liberalen.
., ! Freisinnige Vereinigung, 3. Parteitag. ...X

Dritter (letzter ) Tag.
S .u.H. Frankfurt  a . M., 23. Zlpril.

In der heutigen Vormittagssitzung steht zur Verhand¬
lung das Thema -*«“■ . ~l

Frauenfrage und Liberalismus.
Referentin ist Frl . Else L üb er s - Berlin. Der Staat

verwendet von den Gesamtmitteln für das Untevnchtswesen
nur 3 Prozent für die Frauenbildung. (Hört! Hört!)
Die Mädchenschulreform ist bereits zwei Jahre im Gange.
Aber etwas Genaues über ihre Ziele und Absichten der Re-,
form weiß nian nicht. Als Endziel erstreben wir für die
Frauen Berechtigung zum Studium. Wichtiger als diese
Frage erscheint uns aber das Volksschulwesen, das p für
die breite Schicht des Volkes in Betracht kommt. Die weib¬
liche Fortbildung für Handelsangestellte ist noch nicht ein¬
geführt. Auch nicht in den.  Städten mit freisinnigem
Stadtrecht. In der Berufsbildung war es der Frau bis
vor kurzem nur möglich, Krankenschwester oder Lehrerin zu
werden. Jetzt ist ja der Kaufmannsberuf und der Aerztc-
berus frei geworden. Ich habe die Erfahrung gemacht, daß
die Männer uns nur in den Berufen entgegen kommen, der
nicht ihr eigener Beruf ist. Wir wollen'aber, daß alle Be¬
rufe frei werden. Schwer wird die Zulassung zum juristi¬
schen Studium zu erreichen sein, obwohl durch den Eintritt
der Frau in die Jurisprudenz die Klassengegensätze gemil¬
dert würden, so daß man nicht mehr so häufig von Klassen¬
justiz sprechen hörte. Zu bedauern ist, daß in der Frage der
Sozialpolitik für die Frau der meiste Rückhalt bei dem so¬
genannten Antiblock der Sozialdemokratie und des, Zen¬
trums zu finden ist. In der Kommunalvcrwaltung öffnet
sich allmählich eine Spälte nach der anderen. Hier wird die
Hilfsberechtiglmg der Frau allmählich zur Gleichberechtig¬
ung. In 74 Städten sind bereits die Frauen mit, gleichen
Rechten und Pflichten in der Armenverwaltung tätig. M
unserer Forderung nach Zulassung zu den Parlamenten
zwecken wir nicht die Männer zu vermindern, sondern nur
eine Erhöhung des Parlamentarismus. Die Hauptarbeit
im Reichstagz. B. wird j'a auch in den Kommissionen ge¬
leistet. Jetzt haben wir dbs Vereins- unld Versamm'lungs-
recht erhalten. Das bedeutet für uns der erste Schritt zum
Frauenstimmrecht. . M

Korreferent Lehmann-  Hornberg empfiehlt ein be-
schränktes Wahlrecht für die Frauen. Namentlich■stll^

Lang und D. Belasco vonL. Jllica und G. Giacosa, deutsch von
A. Brüggemann. Musik von Giacomo Puccini.

„Die kleine Frau Schmetterling" hat nun auch bei uns ihren
siegreichen Einzug gehalten und Japan, das sich die Bühnen
schon zweimal, mit dem Mikado und der Geisha, eroberte, ist
die neueste„Attraktion" und „Sensation". Denn davon leben
heute Publikum und Buhne. Auf den Gehalt des Kunstwerks
kommt es nicht mehr an, wenn es nur ein Stimulans zur Er¬
regung der öffentlichen Neugierde besitzt, so ist das „Geschäft"
gemacht, und darum dreht sich alles. Puccinis „Butterfly
besitzt zwei solche anziehende Momente, die Ausstattung und Re
Titelrolle und beide können den starken Erfolg des Stückes er¬
klären. Er wäre auch ohne Puccinis Musik da, denn abgesehen
von ein paar pikant gefaßten Melodien meist japanischen Ge¬
präges und einigen dankbaren lyrischen Stellen allgemeinsten
Gepräges, in die sich die Sänger so recht hineinknieen können,
hat man von dieser Musik wenig Eindruck. Durchkompomerter
Dialog ist und bleibt nun einmal ein musikalisches Unding und
aus solchem unmusikalischen Gebröckel setzt sich Puccinis Parti¬
tur größtenteils zusammen. Hauptsache also zunächst„Japan".
Das hatte unsere Königliche Bühne wohl erfaßt, und ihre Aus-
stattung bleibt der Trumpf in dieser Oper. Die malerischen
Dekorationen, der Garten im ersten Akt mit dem charakteristi¬
schen Papierhaus und der weiten Fernsicht über Nagasaki,
seinen^ afen und das Meer, dann das reizvoll komponierte In¬
terieur mit seiner Farbenstimmung im zweiten Akt sind Meister¬
werke und von unbedingter szenischer Wirkung. Herr Schick
hat firf)- diesmal selbst übertroffen. Von feinstem Geschmack
diktiert ist auch die kostbare kostümliche Ausstattung (Maler
Hsil und Geyer)  nnd in den von der Spielleitung des Herrn
Mebus  geschaffenen Bühnenbildern wurde dieser Zauber mit ge¬
radezu verfübrcrischcr Kraft lebendig. Ueber dem ganzen liegt
ein Hauch eines raffiniert feinen Geschmackes; mag er sich
nun "in einer besonders abgetönten Farbenzusammenstellung,
einer Lichtwirkung oder einem kleinen szenischen Arrangement
äußern, man fühlt sein Walten— und ist entzückt.

Auch die Besetzung ist eine recht glückliche. Frau Hans
gibt der kleinen Butterfly zwar einen etwas herben Zug, führt
ihre Nolle aber fesselnd nnd ergreifend durch und läßt die Tra-
gödie des grausamen Schicksals der reizenden Cho-cho-san voll
zum Ansklingen kommen. Die heiter naive Un̂ esanaenheit,

mit der sie ihre Ehe mit dem leichtsinnigenF. B. Linkers"
eingeht(1. Akt) wirkt ebenso rührend wie die Hartnäckigm«-
mit der sie an seine Rückkehr glaubt(2. Akt) und die Verzwem
lung, die sie beim Erfahren seiner Untreue erfaßt(3. Akt). OTffJHans stand in jeder dieser Situation auf der Höhe
gäbe und gab eine künstlerisch bis in's einzelnste durchdach
und durchlebte Leistung, die sie in bewußter Steigerung durch'
zuführen verstand. Der künstlerische Erfolg des AbendsE
zum größten Teil auf ihren Schultern, da die übrigen Figur
des Stückes mehr oder weniger episodenhaft gehalten und g,
zeichnet sind, nicht ausgenommen Linkerton, der seine®en“
sympathische Rolle (vor seiner„japanischen" Hochzeit trinrt
auf das Wohl seiner künftigen amerikanischen Frau!) im eN
Akte fast schon ansgespielt hat und bei seinem ziemlich
Wiederauftauchen im dritten Akt nicht mehr interessiert Ns.
Hensel  gab ihn flott im Spiel und mit schöner •
Linkerton nnd Butterfly haben am Schluß des ersten Aktes
Liebesduett zu singen, das wohl zu den bestdotierten Teilen
Partitur gehört, aber trotz so warmer Ausführung,
heute zuteil wurde, den Hörer nicht mitnimmt, da es bei ,
kertvn auf einem unsauberen oder verlogenen Gefühl cum!»
ist. Die beste Musik kann einen dramatischen MißgE
retten und der beste dramatische Griff kann durch keine
musik(wenn die absolut nötige Bildung dieses WortesW
ist) zu Nichte gemacht werden. Das lehrt vor allem-- + n|ttj
— Die Nebenrollen beanspruchen wenig Interesse. * . ^
Sharpels „Der Treffliche" ' spielt eine wenig ist
Rolle als Europäer in dem kleinen Roman; „mustkaU>
er sehr stiefmüttelich nur mit „Dialog" bedacht. * t
Schütz gab ihn mit transmarincr Würde. Für die
gestaltete Charge des Goro verdient Herr H enke a e<v tr
erkennung. Frl. Krämer  war eine liebliche Suzui, j„
CU _ _ . ts m . . - r CTOJvfltTTfl. evl ' 'Braun  als Onkel Bonzo von drastischer Wirkung, ^
wie Herr Reh köpf  als Damadori. Frl. Sch">° ^ ^
Mutter, Herr Schmidt  als Onkel und andere ver
digtcn die japanische Familie. — Die musikalische Mriili
Herrn Prof. Schlar zeichnete sich durch Schwung unv/s wlt
aus, das Orchester durch Wohlklang und Dezenz, abgei
den Dialogstellen, die erdrückt wurden. — Die &.
Werks war eine ziemlich lebhafte. - w* 1
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^diesem Wahlrecht die verheirateten Frauen ansge
schlossen sein.

Roichstagsabgeordneter N a u in (Hin:

•£ ic Frauenbewegung wird an dem Tage siegen , wo
^ ^ Hegierung mit den Männern allein nicht mehr fertig

oder wenn sie sich der unruhigen Agitation der

grauen nicht mehr erwehren kann . (Heiterkeit .) Ob das
*-,tC oder dqs andere dieser beiden Methoden bei uns im
Lorwärtsmarsche ist , kann man zurzeit nicht sagen . So¬
lange man die Frauen an die praktische Arbeit nicht horan-
säßt, niüssen sie eben ihre Forderungen möglichst radikal
gestalten . Denn es nützt ihnen ja nichts , wenn sie sich in
einen Handel um einzelne Vorteile einlassen . Will man
ober 'erst einmal die Frauen in Kommissionen und Körper-
schäften h'ineinnehmen , so muß nian auch das Prinzip der
oollständilgen Gleichberechtigung ausstellcn und darf sich
nicht auf ein g e st a f f e l t c s Wahlrecht  beschränken.
g.[n Fehler würde es sein , die preußische Wahlrechtsbcweg-
ung, die wir doch erst Hervorrufen müssen , noch mit der
Forderung des iveiblichen Wahlrechts zu belasten . In den
Dorsammlungen können die Frauen ihren Standpunkt ver-
Hctcn. Das ist gewiß richtig . Sie verlangen nun aber
von uns Männern : wir wollen uns nicht nur auf das
MeichItagZwahlrecht für Preußen beschränken , sondern noch
den Zusatz machen : „ und das Frauenstimmrecht " . Ein
Mann , der die Bülow 'sche Erklärung kennt , wird einseyen.
wie schwierig das ist . Die Frauenbewegung ist noch kein
Faktor geworden in dem Wahlrechtskampf , in dem wir die
letzte Spannkraft auch des mattesten Liberalen gebrauchen,
in dein Sozialdemokraten und Bürgerliche zusammen ge¬
hören bis ans den letzten Mann . ( Stürmische Zustimmung .)
§[n dem Tage , wo vielleicht

ein anderer Reichskanzler
Mere Erklärung als Bülow im Abgeordneteirhause

ab geben wird , haben auch die Frauen  ihren Sieg  ge-
wo,nun , selbst wenn kein Wort von ihnen in der Erklärung
stehen sollte . Erst wenn die Wahlbewegung ordentlich in
Fluß gekommen ist , wird die Frauenbewegung die nötige
Temperatur : erlangt haben . ( Stürmischer , langanbaueru-
b,r Beifall und Händeklatschen ) .
„ Die R c s o l n t i o n wurde a n g e n o m m c n mit

einer Ergänzung , welche größeren Schutz für eheliche und
»»eheliche Marter - fordert.

Nach Erledigung geschäftlicher Formalitäten wird so-
twnn der Delegiertcntag mit den üblichen Schluß - und
Donkesreden g e s ch l o s s c n.

' Tie nächste Versammlung soll in Hamburg  statt-
siirden.

politische Cagerüberficht.'
Rau mann über Hallgarten,

s Naumann schreibt in der „ Frkf . Ztg ." : Diesen Mann
Wnt zu haben , bedeutet für mich einen Gewinn meines
Lebens, und deshalb folge ich der Aufforderung gern , über
den Heimgegangenen einige Worte der Dankbarkeit und Er¬
innerung zu sagen . Der Verstorbene hat mir in einer der
schwersten Zeiten meines öffentlichen Wirkens entscheidend
Bosten . Ich habe manche stille Stunde bei ihm gesessen
mid über fast alles mit ihm geredet , was an sozialen und
Politischen Problemen unsere Gegenwart bewegt . Er hat

Wirtschaftskrisen meist sehr richtig in ihrem Komnien
!>ck in ihrem Verlauf beurteilt . Ins Grunde war er Frei-
liwidler, wußte aber sowohl für Anrerika wie für Deutsch¬
land auch gegenteilige Strömungen zu würdigen , wie er
denn überhaupt eine Geduld in der gerechten Abwägung
Bgogongesetztcr Meinungen besaß , die mich oft in Verwun-
miing gesetzt hat . Sein Wirtschaftsideal war die freie
Entfaltung aller verfügbaren Kräfte . Hallgarten war li-
tef . Er hielt nicht allzuviel vom Liberalismus als einem
silffcnt von fertigen Lehrsätzen , aber er war als Person so
lehr liberal wie mir nur je ein Mensch vorgekommen ist . Er
!Mt  Kapitalist aber kein Jnteressenvertreter des Kapitals,
iqnbern ein Mann , der gelegentlich bis an die Grenzen des
»akten Sozialismus ging in seiner Kritik der vorhandenen
Mitalmächte . Daß Hallgartcn Jude war . war für ihn
lewe Nebensache , sondern ein Erklärungsgrund seines
^ewns . Wenn nun Hallgarten nur für die Juden gesorgt

so wäre dieses schon an sich ein Werk der Humanität

^ Deutsche Shakespeare -Gesellschast . Auf der gestern in
^ et®ar abgehaltcnen Jahresversammlung der Deutschen
Aakespearc-Gesellschaft wurden die Ergebnisse des Preisaus»
Mewens der Gesellschaft über das Thema „Hamlet auf der
M,chui Bühne " bekannt gegeben . Den 1. Preis erhielt Prof.

MWeilen -Wien , einen außerordentlichen 2 . Preis Hossihau-
Mer und Regisseur Adolph Winds -Dresden . Es waren noch

N . N ." vier Arbeiten cingelaufen.
Leopold v. Schrötter , dessen Tod wir schon meldeten , war

m der bekanntesten und bedeutendsten Spezialisten für Kebl-
und Lungenkrankheiten und der Sohn des berühmten Che-

Mts gleichen Namens , des Entdeckers des amorphen Phos»
B ®- Am bekanntesten wurde er bei Gelegenheit der Er-
io!, 9 Friedrichs ] IJ . Er war von Mackenzie zuge-

worden . Nach der Untersuchung des Kehlkopfes erklärte
„ rotte», daß es sich sicher um Krebs handle , und empfahl
Mrpalwn des ganzen Kehlkopfes . Bekanntlich hat sich seine

-gnoi? als vollkommen richtig erwiesen,
tz Dk- '»cd. vct. und Dr . agr . Das „Berl . Tgbl ." schreibt:
i ll' ™ »or mehreren Jahren den technischen Hochschulen das
M »üonsrecht verlieben worden ist und die Techniker den
' ""»kchch viel bespöttelten Dr . ing . „bauen " können , regt es

»n den andern akademischen Bildungsstätten . Die tier-
& !j. R und die landwirtschaftlichen Hochschulen verlangen
jfcT ' -' das Promotionsrecht für sich, und binnen kurzem

wahrscheinlich auch die Forst - und Bergakademien diese
iftf“' j2»S mifstellen . An zuständiger Sielle wurde einem un-

'Arbeiter über den augenblicklichen Stand der Auge-
l' 1;* 11 folgendes mitgeteilt : „Amtliche Verhandlungen schwe-

über diese Frage noch nicht , oder sie sind doch zum
U'-cht nennenswert fortgeschritten . Vorläufig

Besprechungen zwischen dem Kultusministerium und
^ ./ ^ Wirtschaftlichen Ministerium einerseits und den Fakul-

.»» den Universitäten anderseits stnttgesunden . Die augen-
M Sachlage ist d̂ie : Die Tierärzte können in Deutschland
ui . r  Ü » >versüätGicßen den Dr . med . vct . machen , weil

wo UniL ' .sitäi eine veter :nä : >m«diz :niiche Fakultät be-
dvust kewaen dt» Tierärzte ebenj » wie zum Beispiel die

gewesen : aber die Not des Judentums war für ihn nur der
Uebergang gewesen , um alle MenschheitSsragen praktischer
Art überhaupt in Angriff zu nehmen . Er war über seine
Konfession hinausgewachsen , ohne ihr untreu zu werden.
Seine Religion war , wenn ich so sagen Lars , das Wohltun
und Helfen an sich. Ein wohltuender Optimismus ging
von seinen kleinen , hellen Augen aus . Wieviel haben sie
gesehen ! Run sind sie geschlossen . Wie vielen haben sie
geleuchtet ! Nun sind sie niüde geworden.

P r i n z R u p p r e ch t und F l o t t e n v e r e i n.
Von München aus wird das Gerücht verbreitet , Prinz

Rupprecht habe dein Bayerischen Flottenverein angezeigt,
daß er int Falle der Nichtwiederwahl des altert Präsidiums
in Danzig bereit sei , das Protektorat wieder zu über¬
nehmen . — .Die „Münch . Ztg ." hält die Meldung nicht für
zutreffend , glaubt vielmehr , Laß der Prinz die Danziger
Versammlung abwarten und erst dann einen Entschluß
fassen wird.

Lokales.
Aus der Magistratssthung.

Die n e u e S ch n l e am Exerzierplatz soll elektrisches Licht
erhalten . Es wird dieses die erste Wiesbadener Schule sein, in
welcher man einen Versuch mit elektrischem Licht anstellt . Ob¬
wohl der Neubau der Schule erst in Angriff genommen wurde,
so bat man doch jetzt schon frühzeitig über die Beleuchtungsart
Beschluß gefaßt , damit die betr . Leitungen gleich mit eingebaut
werden lönncn.

Eine zwischen der Mainzer - und Kriemhildenstraße . her-
ziehende , neu zu erbauende Straße wird den Namen „Weiden¬
bor  n st r a ß e" erhalten.

Die Verlängerung der Neudorferstraße östlich der Bieb-
richerstraße soll „N a t i b o r st r a ß e" genannt werden . Es
liegt darin eine Ehrung für den früheren Wiesbadener Polizei-
Präsident Prinz Karl von Ratibor u . Corvey , Prinz zu Hohen¬
lohe -Waldenburg n. Schillingsfürst . In den Jahren 1899—1804
stand er der hiesigen Polizcidirektion vor und erfreute sich so¬
wohl wegen seiner persönlichen Liebenswürdigkeit als auch
durch die maßvolle Art der Handhabung der Polizeigewalt einer-
außerordentlichen Beliebtheit in allen Kreisen der hiesigen Be-
völkerung . Die ehrenden Feiern beim Abschied -Festessen im
Kurhaus , Fackelzug der Vereine , Kommers in der Walhalla etc.
— gaben Zeugnis von dem hohen Grade seiner Beliebtheit,
sind ans diesen Gefühlen entsprang auch die neue Ehrung des
um unsere Vaterstadt verdienten Mannes . Prinz Karl von
Ratibor , jetzt Regierungspräsident in Aurich , hat noch zahlreiche
Verbindungen mit Wiesbaden : er steht immer noch in freund¬
schaftlichem Verkehr mit hiesigen Bürgern , ist Protektor des
hiesigen Fechtklubs und hat demselben einen Wanderpreis ge¬
stiftet.

Die Karussellplätze  auf dem Platze „Unter den
Eichen " wurden zum Preise von je 900 Ä.  als Jahrcspacht an
Gcschw Bernhardt und Karl Hack-Bierhenkel vergeben.

-Y.
- * - -

Westlicher Bezirksvereirt.
Der Westliche Bezirksverein hielt gestern Abend im

Germaniasaale an der Helenenstraße sehne diesjährige
Frühjahrsversammlung ab . Der Vorsitzende , Hem Lehrer
a . D . Höfer,  leitete die Verhandlungen und eröffnete die-
elben mit einigen geschäftlichen Mitteilungen . — Dev Vor-
tanb des Vereins hat mit Erfolg im Einverständnis Mit

dem Droschkenkutscherverein dahin gewirkt , idsiß die
T r o s ch k e n h n l t c st e l l e an der unteren Adelheid¬
straße aufgehoben und ( für 4 Droschken ) an die Ring-
kirche  verlegt .wurde . — Auch bei der letzten Stadt-
verordnetenwahl  hat der Verein insofern einen Er¬
folg erzielt , als aus seiner Reihe drei Mitglieder , und
zwar zwei in der dritten und eins in der zweiten Klasse , mit
großer Majorität gewählt wurden.

Ter Verein ist an den Magistrat mit dem Ersuchen
herangetreten , die Fron ke n st r aße,  die als einzige fer¬
tige Straße des Westends einer Pflasterung entbehrt , noch
in diesem Jahre pflastern zu lassen . Die bisherigen bezüg¬
lichen Bemühungen sind stets wegen Geldmangels in der
Stadtkasse gescheitert . Auch wegen der mangelhaften Be¬
leuchtung des Westends , namentlich dar Bleich - .und Well-
ritzstratze , des Ringes und des Sedanplabes ist der Vor¬
stand beim Magistrat vorstellig .geworden . In der Blcich-
und Well ritz st raße  sind auch bereits Verbesserungen

Chemiker und die Zahnärzte die philosophische Doktorwürde
erlangen , natürlich wenn sie die nötige Vorbildung besitzen . Zum
Beispiel kann ein Tierarzt den philosophischen Doktor machen,
wenn er eine nennenswerte zoologische Arbeit geliefert hat ."

Schadenersatzklage eines Theaterbesuchers . Ein Theater¬
besucher in Berlin hat den Direktor Gregor von der Komischen
Oper deshalb ans Schadenersatz verklagt , weis er in der Vor¬
stellung vom 6. Oktober in der Oper „Carmen " nicht Frau-
Labia , sondern ein anderes Mitglied seines Ensembles hatte
austrcten lassen , ohne das Publikum von dem Wechsel deutlich
zu verständigen . Das Amtsgericht hat den Direktor zur Rück¬
zahlung des Geldes verurteilt mit der Motivierung , daß der
vom Direktor mit dem Kläger abgeschlossene Vertrag dadurch
nicht erfüllt wurde , daß eine andere weniger gute , als die angc-
kündigte Sängerin ausgetreten ist.

Ei » Maurer auf der Hofbiihne . Am Berliner Königlichen
Opernhanse wird in einiger Zeit ein junger Sänger zu debü¬
tieren Gelegenheit haben , der nicht nur durch seine außerge¬
wöhnlich schönen Stimmittel berechtigte Hoffnungen erweckt,
sondern auch durch die Karriere , die ihm bevorsteht , eine eigen¬
artige Erscheinung in der Kunstwclt zu werden verspricht . Es
handelt sich um einen jungen , erst neunzehnjährigen Maurerge-
selten , der als künftiger Bariton für die Berliner Hofoper
ansgebildet wird . Der junge Mann , Berthold Pusch mit Na-
men , ließ an einem Sommernachmittag des vorigen Jahres ans
einem Neubau des Berliner Westens seine frische Naturstimme
erschallen . Er sang gerade das Lied „Das Heidcgrab ". als ein
Berliner Kunsistfreund vorüberging und aus den selten schönen
Bariton aufmerksam würde . Er brachte den jungen Handwerker
zum Hoskapellmeister Dr . Richard . Strauß , der dafür Sorge
trug , daß Pusch die nötige Ausbildung erhielt . Ein Berliner
künstlerischer Verein nahm sich ebenfalls des Sängers an . Der
Maurer legte sür immer sein Handwerkszeug beiseite und stu¬
diert und bei einem Berliner Gesangsmeister , um nach voll¬
endetem Studium am Berliner Königlichen Opernhaus die
ersten Proben seines Talentes z» zeigen.

Maxim Gorkis neuester Roman . Der auf der Insel Capri
lebende Dichter Maxim Gorki hot einen neuen Roman vollendet,

emgetreten , wegen des Sedanplatzes schweben noch diesbe-
zugliche Verhandlungen.

Seit dem Jahre 1901 schon bildete der Ansbau sin " i
WaIkm ii hltal

einen Punkt eingehender Erörterungen in den Vorstands .'
LtXT ’’ H " 'bst v . Js . ist mit dem Ausbau begonnen
S * ,? , u/w bis Z.im nächsten Jahre soll die Straße bis zur
Schutzenstmße ertig .sem . Bis dahin wird auch das L

5; IL f l'? uem  Esch planiert sein . Fast sämtliche
Interessenten haben ihren Grundbesitz an die Stadt abae-
treten nur einer verlangt 10000 I für fein XenZ

i 1 7. ,etn ' E zur Schutzen st raße  sollen Ji
Fahrbahnen geichaffen werden, jedoch müssen die Mittel
Tic die zweite noch beantragt und genehmigt ioerden svt-
SjSJjS “ ! 1 sich ojtf dam löOOOoltf . _

ISÄi : r ' fCK - » - » " * * » * <» « d - r

Pflege der Vorgärten . >/ ■

Ä 6ljni 'üf {CL' als Gartenstadt mit
^tolz tiage , müsse , so führte er ans . vor allen Dingen da
aus geachtet werden , daß sich die Vorgärten der Süustr m

ciner entsprechenden Verfassung .befänden . Aber gerade die
Pomartenpflege iverde von vielen Hauseigentün ?n b
ionbers tm  Westvieetel . noch sehr %
f l f er  der vornehinstcn Aufgaben des Vereins ge.
wesen gerade rn diesem Punkte Wandel zu schasse,, . ' Man
H’t mit dem Gartenbau -Verein bereits in Untcrhandlunaen
BalGns 's fernerhin nicht nur ein Wettbewerb Vu
Balkonschmuck , sondarn auch Preise für wohlgepflegte Vor
garten aufgesetzt werden sollten . Der Gartenbau -Vmei,,

bereit erklärt haben , einige Mustergärten un¬
entgeltlich 'airzu -legen . Der - Westliche Bezirksderain hat sich

7 d -° mit tm trnm  LM
m ba « traßenpolizeivet -ordnnng das Werfen von Pavier
mid anderen Gegenständen in die Vorgärten unter Stmse
?I f % Dor Vcrem will künftighin über die unge¬
pflegten Vorgarten seines Bezirks ein ivachsanies Aime
haben und d îe Mangel schriftlich bei den Hausbesitzern mo-
meren . - Seit ö Jah . eu hat der Verein zum Ban des

Kaiser Wilhelm - Turms
Schläferskops jährlich 100 M  und auch zur Unter - -

die r,i diesem Jahre fertig gestellt wird R >0 Jl
bufchusi bewilligt . Einige Mitglieder des Westlichen Be-
zrrOverems haben sich auch „ och weiter um die Errichtuna
genannten Tu -rmes verdient gemacht , indem sie bei wohl,
situierten Leuten freiwillige Gaben , und zwar mehrere tau.

? ?ark , gesammelt haben . Neuerlich will der Verein
Fenster Mit Widmung zur Unter-

<T)i! ©5 «^ mraf einstimmig angenommen wird.
Dw Kosten belaufen sich auf etwa 125 M. — Noch weitere
nicht zu unterschätzende Verdienste hat sich der Verein im'
westlichen Wardteil erworben . Bis zur Eisernen Kiaiid

llai e{ etwa 100 Bänke ausgestellt und im Jahre
1902 hat er den Au -gusta -Biktoria -Tempel , der schon von
weitem das Auge des Wanderers erfreut , errichtet _
Egen der Errichtung eines neuen
. , . Jugend - Spielplatzes,
©er Dem Verein ebenfalls am Herzen liegt , ist nnm noch in
Bedrangnn ' . da 'der große Exerzierplatz in kurzer Zeit be¬
baut sein wird . Wie verlautet , soll er nach dem Zietenring
verlegt werden ; ob cir sich aber auch dort längere Zeit wird
halten können , ist eine Frage der Zeit . - Ter Direktor der
Oberrealschule am Zicteuring führt noch Klage über
mangelhafte Verfassung des die Schule umgebende»
Masters , ^ em Wunsche , beim Magistrat wegen des Duvch.
bruchs der H e r m a n n st r a ß e zur Mauritiusstraße wie-
derho . t vorstellig zu werden , hält der Vorsitzende in Anbe-
tracht der jetzigen finanziellen Lage für durchaus zwecklos,
er schlagt Melmchr vor , den Antrag vorläufig zurückznstel.
leisi und später , inenn sich die Finanzlage der Stadt ge.
besiert hat , mit aller Energie vorzugcben . — Statt eines
So mm er feste ?-, das in den letzten Jahren fast stets
wegen schlechter Witierimg hatte ansfallen müssen , wird in
diesem Jahre . ein Familienabend stattsindcn.

der demnächst in den Sammelwerken des Verlages „Snanie"
erscheinen wird . Der Roman ist der Teilnahme der Geistlich-
2;' * »"„ der revolutionären Bewegung ,' n Rußland gewidmei.
Gorki suhrt ^.ypen von Geistlichen vor , die von großer LcbenS-
wahrheit und außerordentlicher Wirkung sind . Großes Jnlcr-
csse bieten auch die Bilder aus dem geistlichen Milieu , dic ^Gorli
in dem Roman entrollt.

Gastspiel des tschechischen National -Theaters in Berti ».
Direktor Halm , der sür die Sommermonate von den Direktoren
Meinhardt und Bernauer das Berliner Theater gepachtet hat.
hat das tschechische Nati ' onal -Thcatcr cingeladen , in Berlin
zu gastieren . Die Prager Gäste sollen ausschließlich , und zwar
im Mai , böhmisch - Nationalopern spielen , die in Berlin un-
bekannt sind . '

Kunstmosaik . Zum Direktor der Sammlungen des Kgl.
Kunstgewerbemuseums in Berlin als Nachfolger des verstorbenen
Geh . Rcg .-Nats Prof . Dr . Julius Lessing ist der bisherige
Direktor des Städtischen 5künstgewerbemuseums in Köln Prof.
Dr . Ritter Otto v. Falke ernannt worden . — Gelegentlich ber
Qtn 17. Mai stattfindenden Enthüllung des Bachdenkmals in
Leipzig findet daselbst ein auf drei Tage berechnetes Bachsest
statt . — Ein Fall von Bandalismus wird uns durch ein Privat-
Telegramm aus Essen gemeldet . Im dortigen städtischen Museum
ist ein Gemälde von Gerhart Janssen zerschnitten worden , nach¬
dem einige Tage vorher eine Christusskulptur beschädigt wurde.
— Die diesjährigen rheinischen Goethe -Festspiele slnd '.n wie
folgt statt : 23 . Juni „Romeo und Julia ", 1. Juli „Pyilotaö ",
„Torquato Tasso ", 5. Juli „Der Rubin ", „Demetrius ", 9 . Juli
„Das Käthchen von .Heilbronu ", außer Abonnement 12. Juli
„Sappho ". Die Oberleitung hat Max Grube . — Die Urc-us-
sühruug von Max Negers „ 100 . Psalm " wird durch den Jenaer
akademischen Chor unter Professor Steins Leitung anläßllw
des 350jährigen Nniversitätsjnbiläums der Universität Jena
erfolgen . — Gustav Dkahler kehrt in den nächsten Tagen ans
Amerika nach Europa zurück : am 8. Mai wird er in Wiesbaden
rin Konzert im großen Knrsaale dirigieren , wobei u. a . seine
erste Symphonie zur Aufführung kommt . ,
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Bau der 4. evangelische« Kirche.
Die größere Vertretung dev evangelischen Gesamt-

Kirchengemeinde hielt gestern nachmittag nach mehr als ein¬
jähriger Pause im Bürgersaal des Rathauses wieder eine
Sitzung ab. Den Vorsitz führte Dekan Bickel,  anwesend
waren etwa 80 Mitgliodep. Die Verhandlungen betrafen
den Bau der vierten Kirche. An dem früheren Projekt sind
einige Äenderungen vorgenommen worden, insofern, als u.
a. die Kirche eiine andere Laige zur Mosbacherstraße erhalten
füll, Es ursprünglich vorgesehen war und als die Kosten¬
summe gewachsen ist. Namens des Kirchenvorstandes be¬
richtete Prof. .Wilh. Fresenius  zu der Sache. Gegen¬
über der im vorigen Jahre bewilligten Bausumme von
660000 M für Kirche und Nebengebäude schlägt der Vor¬
stand,eine Erhöhung aus 670000 Jii  vor , für Nebenkosten
bittet er die Summe von 70 OM dl  zu bewilligen, so daß
also der im vorigen Jahre bewilligte Betrag um 140 OM dl
vermehrt werden soll. Was die Aufbringung der Gelder
betreffe, so schlage der Vorstand folgendes vor: Da etwa
200000 dl  aus Ueberschüssen und Geländeverkauf zur Ver¬
fügung seien, so handele es sich noch um die Aufbringung
von 540 OM dl.  Die Bemühungen des Vorstandes, das
Geld durch eine Anleihe zu erlangen, hätten keinen Erfolg
gehabt; am besten trete man an die Gemeinde mit dem Er¬
suchen um Abnahme von Anteilscheinen heran, ditz dann mit
4 Prozent verzinst werden sollten. Die Amortisation solle
im Jahre 1920 beginnen; im Jahre 1941 sei dann die Ge¬
samtsumme zurückgezahlt. Durch eine vertmuliche Um¬
frage unter einzelnen Mitgliedern habe der Vorstand be¬
reits eine Zusage von 211 MO dl  erhalten.

Nach den Ausführungen des Professors Pützer,
dessen Entwurf ausgeführt werden soll, verteilen sich die
Kosten wie folgt: Für deir Bau der Kirche 478 OM dl,  für
die beiden Pfarrhäuser 40 300 bezw. 41000* dl,  für Küster¬
haus und Konfirmandensaalzusammen 18 OM dl,  für die
Verbindungshalledes 1. Pfarrhauses zum Nachbargelände
27M dl,  für die Kosten der Bauführung 50 MO dl, , die
Orgel 15000 dl,  die Glocken und Täfelung der Wände auch
je 15 0M dl.  Der Einheitspreis pro Kubikmeter Raum¬
inhalt der Kirche mit Ausstattung betrage 22,90 dl.  Es
seien 1400 Sitzplätze vorhanden, doch könne ihre Zahl noch
um 200 vermehrt werden, indem durch die Hinzuziehung des
angegliederten Saales die Empore um 200 Sitze vergrößert
werde.

Die erhöhte Bausumme wird von dar Versammlung
mit großer Mehrheit bewilligt. Was die Art der Auf¬
bringung der erforderlichen Gelder anbetvifft, so stimmt die
Versammlung auch hier im Prinzip dem Vorschlag des Vor¬
standes zu; die Festsetzung der Einzelheiten soll dem Fi¬
nanzausschuß übertragen werden, der geeignete Vorschläge
der Gemeindeversammlung zu unterbreiten hat. Auf eine
Anfrage aus der Mitte der Versammlung erklärt Dekan
Bickel, daß als frühester Termin, zu dem mit dem Bau be¬
gonnen wevde, der 1. Juls in Betracht komme.

* Militärdienstnachrichten. Pennrich,  Hptm. J .-R. 118,
unt. Bef. zum überzähl. Major, zum Adjut. Generalkmds. 18.
Armeekorps ernannt. — Arnold,  Hptm., I . R. 44, zur Disp.
gest. u. zum Bez.-Off. Landw.-B. 1 Darmstadt ernannt. —
Schön , Hptm., J .-R. 118, zum Komp.-Chef ernannt. —
Oberl. T i etz, J .-R. 46, in J .-R. 87 versetzt. — Mau ck, Lt.,
J .-R. 116, kom. z. Dienstl. b. Festungs-Gefängnis Graudenz
zum Obcrl. befördert. — F r hr. v. der G ol tz, Lt. J .-R. 116,
in J .-N. 02 versetzt. — Duca,  Drag.-R. 6, zur Masch.-Gew.-
Abt. 9. — v. B er nu t h, Oberst, Kmdr. G.-Drag.°R. 23, mit
Führ. 29. Kav.-Brig., v. der Schulen bürg,  Mas . b. Stab
Hus.-R. 12, unter Versetz, z. Garde-Drag.-Rgt. 23 mit d. Führ¬
ung dieses Rgts. beauftragt. —Z u n ker , Feldart.-R. 63, in
Lehr-Rgt. Feldart.-Schießschulev. d. Lippe,  b . Stab Feld¬
art.-R. 60, in Feldart.-R. 63, Krug v. Nidda,  Feldart.-R. 6,
in Feldart.-N. 25, v. Gilsa,  Feldart.-R. 25, zum Stab Feld-
art.°R. 60 versetzt. — Schnackenberg,  Lt . F.-Art.-R. 27
zum Oberl. befördert. — G i r scher , Maj. Fußart.-R. 3, kom.
z. Dienstl. Jußart .-Schießschule, als Lehrer zu dieser Schule
vers. — Mummenhoff,  Maj . b. Stab Fußart.-R. 3, zum
Bats.-Kmdr. ernannt. — Stammer,  b . Stab Fußart.-R. 4,
unter Vers, zum Stab Fußart.-R. 3 zum Major ohne Patent
befördert. — Ioost,  Lt. Train-B. 18 zum Oberlt. befördert. —
Vom1. Mai 1906 ab auf ein Jahr z. Dienstl. kom.: Schauen¬
burg,  Lt. Ldw.-Jnf. 1. Aufgebots(1. Darmstadt) zum Train-
Bat. 18. — G r . v. Schwerin,  Ritrm . Vorstand Militär-
Lehrschmiede Frankfurt a. M., bis Ende Sept. 1908z. Dienst¬
leistungG.-Drag.-R. 23 kommandiert. — Zu den Offizieren des
Truppenteils übergeführt: Ockel , Lt. J .-R. 168. — Zur Disp.
gestellt: die Gen.-Majore: Koppe,  Kmdr . 29. Kav.-Brig.,
v. Co I omb, Kmdr. 19. Kav.-Brig. —Von seiner Dienstleistung
enthoben: v. Werner,  Oberstlt., zuget. Gen.-Kmdo. 18. Ar¬
meekorps.

* Wiesbadener als Erfinder. Gestern nachmittag stellte ein
Wiesbadener im Hafen zu Schierstein Versuche mit einem
Ruderapparaten  an , bei welchem der Ruderer so im
Kahn sitzt, daß er in der Fahrtrichtung das Wasser übersehen
kann. Wenn auch vorläufig noch keine erhebliche Geschwindig¬
keit erzielt werden konnte, so zeigte doch der Versuch, daß bei
geeignetem Ausbau der Apparat sehr vorteilhaft in seiner Wirk¬
ung sein wird.

* Steckbrief wurde erlassen wegen Diebstahls gegen dieI flüchtige Elisabeth Krämer,  welche zuletzt hier als Dienst¬mädchen in Stellung war.
* Güterrechtsregister. Die Eheleute, Apotheker Friedrich

Ludwig  und Rosa geh. Tampke zu Wiesbaden haben Güter¬
trennung vereinbart. — Die Eheleute Kutscher Heinrich Sulz¬
bach  und Johanna geb. Wieber zu Wiesbaden haben Errun¬
genschaftsgemeinschaft vereinbart.

* Fürsorge für Bahnwärter. Im DirektionsbezirkMainz
hat man schon vor längerer Zeit mit einer systematischen Durch¬
führung dpr Verbesserung der Bahnwärterwohnungen
begonnen. In der Regel werden die Bahnwärterhäuschen zu¬
nächst sehr einfach und niedrig gebaut, vergrößert sich aber die
Familie des Beamten, so reichen sehr oft die in einem Geschoß
belcgenen Räumlichkeiten nicht mehr aus. Sobald solche Fälle
vorliegen, wird das Haus durch den Aufbau eines Stockwerks
entsprechend vergrößert. Umgehend erfolgt die Erweiterung,
wenn der Fall vorliegt, haß erwachsene Kinder beiderlei Ge¬
schlechts sich mit einem Schlafraum begnügen müssen. Allmäh¬
lich sind eine Reihe von Wärterhäuschen im Direktionsbczirk
Mainz in dieser Weise vergrößert worden und es stehen auch
auf absehbare Zeit hinaus noch bis zu 50 000 JL jährlich für
diesen Zweck zur Verfügung.

* Unsere 80er haben stramme Tage vor sich, denn vom 27.
April bis zum 14. Mai findet auf dem großen Sande bei
Mainz das Bataillonsexerzieren statt. Die hiesigen Bataillone
werden an diesen Tagen morgens um 6 Uhr hier ausrücken und
jeweils mittags um 12 Uhr mit der Bahn zurückkehren. Das
Hamburger Bataillon wird am 27. April ausrücken und für
die Dauer der Uebung in einer Mainzer Kaserne untergebracht.

* Regimentsseier der 88er. Am Mittwoch, den 29. April,
abends9 Uhr, findet im Restaurant „zum Vater Rhein",
Bleichstraße5, die zweite allgemeine Versammlung ehemaliger
88er statt. Die Tagesordnung ist aus der Bekanntmachung im
Inseratenteile zu ersehen.

* Schulgeld-Erlaß. Einer kleinen Anzahl bedürftiger, sich
durch Fleiß, Fortschritte und gutes Betragen auszeichnender
Zöglinge der städtischen höheren Schulen und Mittelschulen kann
das Schulgeld ganz oder teilweise erlassen werden. Gesuche um
Erlaß oder Ermäßigung des Schulgeldes sind bis zum 10. Mai
ds. Js . bei den Direktoren und Rektoren der genannten Schu¬
len einzureichen.

* Konkursverfahren. Ueber das Vermögen der Gesellschaft
unter der Firma Residenz-Automat, G. m.b H. zu Wiesbaden,
wurde das Konkursverfahren eröffnet. Der Rechtsanwalt Braß
hier wurde zum Konkursverwalter ernannt. Konkursforder'
ungen sind bis zum 25. Mai 1908 bei dem Gerichte anzumelden.

* Güterwagen aus Fichtenholz. Während bisher die Gü¬
terwagen im Gebiete der preußisch-hessischen Eisenbahngemein¬
schaft aus Kiefernholz hergestellt wurden, hat der Eisenbahn¬
minister nunmehr angeordnet, daß infolge des günstigen Ergeb¬
nisses von diesbezüglichen Versuchen in Zukunft Fichtenholz
dazu verwendet werden soll. Auch die Reparaturen an den
alten Güterwagen sind in den Betriebswerkstätten mit Fich¬
tenholz vorzunehmen.

* Sonntagssahrkarten. Der Eisenbahnminister hat aus
ein Gesuch zur Erleichterung des Besuchs der Kreisstädte und
ihrer Umgebung die Ausgabe von billigen Sonntagsfahrkarten
vom Platten Lande nach den mittleren und kleineren Städten
einzuführen, ablehnend geantwortet. Der Zweck der Sonntags¬
karten bestehe darin, den Bewohnern von Städten, die in reiz¬
loser Umgebung liegen, durch Verbilligung der Fahrpreise den
Besuch der in der Nähe gelegenen Erholungsorte zu erleichtern
und ihnen Gelegenheit zur Kräftigung und Stärkung in der
frischen Landluft zu geben. Wenn dagegen der ländlichen Be¬
völkerung dieselben Vergünstigungen zum Besuch der Theater-
und anderen künstlerischen Veranstaltungen sowie zu geschäft¬
lichen Besorgungen in den Städten gewährt werden sollen, so
könne er eine derartige Erweiterung des Zwecks der Sonntags¬
karten leider nicht in Aussicht stellen.

* Auf den Eisenbahn-Fahrplantafeln erhalten nach einer
Bestimmung des Eisenbahnministers Breitenbach nunmehr ein¬
heitlich die Luxuszüge, sowie sämtliche Schnell- und Eilzüge
rote Ziffern.  Den Ziffern ist bei den Luxuszügen an der
linken Seite in roter Farbe ein L, bei denD-Zügen ein D und
und bei den übrigen zuschlagpflichtigen Schnellzügen eine punk¬
tierte starke Linie vorzusetzen. Die Eilzüge sind nur durch den
roten Druck der Zeitziffern zu kennzeichnen. Die Abfahrtszeiten
der Personenzüge sind mit schwarzen Ziffern darzustellcn.

* Reisenden nach Italien, die in der dritten Wagenklasse
über den Gotthard  fahren wollen und mangels direkter
Fahrkarten die gebrochene Abfertigung wählen müssen, ist sehr
zu empfehlen, nicht eine Fahrkarte nach der italienischen Ueber-
gangs-, sondern nach einer vorgelegenen, zur Umlösung geeig¬
neten Station zu lösen. Diese Maßnahme ist für die Reisenden
insofern von Vorteil, als die auf der italienischen Grenz¬
station gelösten und für ausschließlich italienische Strecken
giltigen Fahrkarten dritter Klasse im Gegensatz zu den im Aus¬
lande gelösten Karten nicht zur Benutzung aller Schnellzüge be¬
rechtigen. Die EisenbahndircktionFrankfurt Hot die größeren
Fahrkartenausgaben angewiesen, sofort zu berichten, falls die
Einführung von Fahrkarten dritter Klasse nach Italien notwen¬
dig geworden lein sollte.

* Unbestellbare Postsendungen. Bei der Ober-Postdirck-
tion in Frankfurt (Main) lagern nochverzeichnete in Wies¬
baden  eingelieferte, unbestellbare Postsendungen, deren Ab¬
sender nicht ermittelt werden konnten: 1) Einschreibbrief vom
16. 9. 07 an Rica Beißbarth in Greubrientin(Woodsiede(Nord¬
amerika); 2) Einschreibbrief vom 28. 11. 07 an Dadia Deu-
mann in Odessa; 3) Einschreibbrief vom 20. 12. 07 an Otto
K. Treschmann, West Hartlepool iEngland); 4) Einschreibbrief
vom 16. 12. 07 an Maria Wendt in Wiesbaden; 6) Einschreib¬
brief vom 14. 11. 07 an Sophie Schneider in Karlsruhe; 6)
Paket vom3. 9. 07 an Worthmann, Strablow u. Co. in Celle;
7) Einschreibbrief vom9. 1. 06 an Geschwister Droste in
Wiesbaden; 8) Paket vom 26. 10. 07 an Karl Resch in Berlin,
Hauptpostlagernd; 9) Einschreibbrief vom 29. 10. 07 an Anna
Haß in Darmstadt; 10) Paket vom 27. 8. 07 an A. I . Whis-
haü in Venedig, poste-restante; 11) Paket vom 21. 1. 08 an
Strauß n. Co. in Frankfurt (Main); 12) Paket vom 10. 1. 08
an Erna Göthe in Mainz; 13) Einschreibbrief vom 26. 2. 08
an Elise Maier in Frankfurt (Main); 14) Einschreibbriefvom
26. 2. 08 an Ernst Brömme in Leipzig: 15) Postanweisung
vom 26. 11. 07 über 3.£ an Frau Witwe Clusen in München-
Gladbach; 16) Postanweisung vom 28. 8. 06 über 100 JC nach
Worpswede: 17) Postanweisung vom6. 4. 07 über 8A  nach
Seelbach bei Aumenau. — Die unbekannten Eigentümer kön¬
nen ihre Ansprüche, u. a. durch Vermittlung der Postanstalt
ihres Wohnortes, bei der Ober-Postdirektion in Frankfurt
M(ain) bis zum 1. Juli 1908 geltend machen. Nach Ablauf
dieser Frist werden die nicht abgehobenen Geldbeträge der Post-
Unterstützungskasse überwiesen, und die sonstigen zum Verkauf
geeigneten Gegenstände des Inhalts der Sendungen zum
Besten dieser Kasse versteigert werden.

* Residenz-Theater. Es dürfte interessieren zu erfahren,
daß der Mitverfasser des morgen (Samstag) und Sonntag
abend zur Aufführung gelangenden-Schwankes„Der Turmbau
zu Babel" der am Residenz-Theater engagierte beliebte Komiker
Ernst Bertram  ist.

Flottenverein Wiesbaden.  Von den Ver¬
handlungen des Gesamtvorstandes, sowie der Delegierten
der Hauptausschüsse des Flottenvereins zu Berlin am 12.
ds. Mts . ist bisher noch sehr wenig in die Oeffentlichkeit
gedrungen. Um so mehr ist es zu begrüßen, 'daß Herr Di¬
rektor Breuer,  dar an diesen Verhandlungen teil genom¬
men hat, heuteübend 9 Uhr im Hotel Schweinsberg am
alten Rheinbahnhof bei der üblichen Versammlung der
Flottenfreunde eine kurze Darstellung der augenblicklichen
Lage im Flottenverein geben will. Mitglieder und Freunde
des Vereins sind bestens cingcladen und willkommen.

* F r ü h-I i n g s:- B l u m cn f c st. Die Kurverwalt¬
ung hat bereits die äußeren Vorbereitungen zu dem Früh-
lings-Bltimenfcst mit Ball am Samstag dieser Woche in
großem Maßstabe eingeleitet, denn die Ausschmückung der
Wandelhalle soll eine solche werden, wie sie bis jetzt noch
kaum, im Kurhause geboten wurde,

* Selbstmord . Heute früh gegen4 Uhr ersch^
sich in einer Wirtschaft des Westends nach einer durch,
schwärmten Nacht der 25jährige Dachdecker RudoZ
Weber  von hier. Er war mit mehreren Freunden ^
Abend in der Wirtschaft zu einem gemütlichen„Hock"
sammengekommen, der sich allerdings bis , zum srü^
Morgeit ausdchnte. W. war in äußerst Adelet StimniuM
und animierte andauernd zum Weitertrinken. Als 2
gegen4 Uhr nach der Herrentoilette ging, hörte man pM.
lich einen Schuß fallen; nichts Gutes ahnend eilten hjx
Gäste herbei und fanden den W. sterbend vor. Er hatte sich
tnit einem Revolver in die Schläfe geschossen. Der Tod
trat alsbald ein. Durch die Polizei wurde alsdann die
Leiche nach dem städtischen Leichcnhause geschafft. W. war
in den letzten Tagen schon durch sein komisches Verhalten
ausgefallen. Er ging nicht zur Arbeit, stolzierte ÖQgggen
im Sonntagsstaat einher, bramabasierte und prahlte, tt
würde nun Schauspieler, habe ein glänzendes Engagement
etc. Um den Schauspieler auch äußerlich zir markier^
hatte er sich vor einigen Tagen den Bart abnchmen lassen'
Eine Erklärung für dieses eigentümliche Verhalten kann
oielleicht darin gefunden werden, daß der sonst recht aufzk-
tveckte und intelligenteW. bei einein hiesigen Theater häu¬
fig Verwendung als Statist fand. Weber, welcher ledig
war, wohnte bei seiner Mutter, Gncisenaustraße 10. &
galt seither als solid, fleißig und strebsam und war in
sellschast allezeit heiter und fidel, so daß man selbst in sei¬
nem nächsten Bekanntenkreise umsonst nach eineni erklären-
den Motiv für die grausige Tat sucht. — Der Polizei,
bericht  meldet zu dem Selbstmord folgendes: „Die ver¬
gangene Nacht um 4 Uhr hat sich ein hier wohnhafter, K
Jahre alter Dachdeckergehilfein einer Wirtschaft in der
Westendstraße durch einen Revolverschuß in die Schläfe
selbst entleibt Geistige Umnachtung durch den in letzt»
Zeit übermäßig stark genossenen Alkohol sind als Ursache
des Selbstmordes anzunehmen."

* Eine wüste Schlägerei entstand heute mittag gegen1 Uhr
in dem Laden eines Geschäftshauses in der Mauergasse. Fürs
Männer, anscheinend Händler, waren sich wegen Preisdifse-
renzen in die Haare geraten. Nach einem wüsten Geschrei und
Geschimpfe ging man zu Tätlichkeiten über, wobei die Schläge
hageldicht fielen. Der Vorfall hatte einen bedeutenden Men-
schcnauflauf zur Folge.

* Scheues Pferd. Gestern nachmittag gegen2 Uhr scheute an,
Kaiser Friedrich-Denkmal ein junges Pferd und ging mit dem
beladenen Fuhrwerk durch. Der Fuhrmann, welches dem Pferde
in die Zügel gefallen war, wurde eine Strecke weit geschleift.
Schließlich gelang es mehreren Droschkenkutschern, das Pferd
zum Stehen zu bringen. Der Fuhrmann hatte an Gesicht und
Händen leichte Verletzungen erlitten.

* Immer noch in Lebensgefahr schwebt der schwerverwun-
dcte Hoteldirektor Weiß, so daß auch heute noch die Aerzte des
Städt. Krankenhauses sehr ernste Bedenken hegen. — Dem ver¬
unglückten Glaesner,  der im Paulinenstift Aufnahme fand,
geht cs besser, so daß die Lebensgefahr als beseitigt angesehen
werden kann.

* Automobilisten Achtung!  Neu gedeckt wird
die Bezirksstrahe Staffel-Görgeshausen bei Kilometer 1,1
vom 24.—29. ds., und der Vizinälweg Staffel-Aull bei
Kilometer 2,0 vom 30. April bis 13. Mai.

* Residenztheater.  Heute , Freitag, wird
Ohorns ergreifendes Schauspiel „Der Abt von St . Bern¬
hard", der zweite Teil der „Brüder von St . Bernhard", ge¬
geben. Der Samstag bringt als Neuheit zum ersten Male
„Der Turmbau zu Babel", Schwank von Julius Mchier

.und Ernst Bertram. Das lustige Stück mit seinen tollen,
hochkomischcn Situationen hat bereits an vielen Bühnen
stürmische Lacherfolge erzielt und seinen Zweck, den Zu¬
hörern einen lustigen, amüsanten Abend zir verschaffen,
glänzend erfüllt. Die Hauptrollen sind besetzt mit den Tu-
men Hammer, Blanden, Krause, Sandori und mit den
Herren Dachauer, Köhler, Sascha und B e r t r a in, in dessm
Händen auch die Spielleitung  liegt . Der übermütige
Schwank wird Sonntag abend wiederholt. Sonntag nach¬
mittag geht ans Wunsch auswärtiger Theaterbesucher noch¬
mals das beliebte Lustspiel „Kean" zu halben Preisen in
Szene.

* Wählt ätigkcitskonzert.  Allen Voran¬
zeichen nach wird das verunstaltende Komitee des Tee¬
konzertes, das am Samstag dieser Woche, nachmittags tj
Uhr, in den Räumen des „Paulinenschlößchens" zum Best<i
einer ain Hauptbahnhofe zu errichtenden Volks-Kaffeehelle
stattfindct, seine Bemühungen von Erfolg gefrönt sehen,
denn es gibt sich lebhaftes Interesse für die Wohltät/kens-
veranstaltung kund, die ein solches auch ganz besonder^
durch rh>:en künstlerischen Teil, den die junge franzöWe
Pianistin Fräulein Germaine Arnaud ans Paris bestreitet,
verdient. In dem Konzert ani Samstag wird sie Chop'-W
Schumann und Liszt spielen. Der Eintrittspreis vonJ
schließt nicht allein diesen außerordentlichen Kunstgenuß,
sondern auch alle anderen Ausgaben ein, so daß an die
sncher keinerlei sonstige Ansprüche gestellt werden; euch
Tee und Gepäck sind einbegriffen.

* Nassauische Landesbank und Nassauische Sparkasse. ~
Verkaufskurs der 4proz. Landesbank-Schuldverschreibungeni
den allgemeinen Verhältnissen des Geldmarktes entsprechend°ft
100 Proz. (Pari ) herabgesetzt worden. Diese SchuldversciN
bungen werden von der Reichsbank in Klasse1 und von
Nassauischen Sparkasse bis 90 Proz. des Kurswertes belled•
Die Nassauische Sparkasse nimmt Einlagen bis zum Hvw! ,
trage von 10000JC entgegen. Der Zinsfuß betrügt von̂
Januar 1908 ab für Beträge bis 5000J(. 3y2 Proz .. M ,
träge von über 5000 Jt bisflO 0004t. 3 Proz. Die
ist eine monatliche, doch werden für Einlagen, welche #
3 ersten Tagen und für Rückzahlungen, welche in den3 v
Tagen des Monats erfolgen, die Zinsen auch für den laus
Monat vergütet. ,H-N

*  Sigrid Arnoldson , die „schwedische Nachtigall " , sisi^ ^
Biophon-Theatcr Wilhelmstraße6. Es ist gelungewve ^
rühmte schwedische Gesangskünstlerin, die auch in ^9« "
wohlbekannt und hochgeschätzt ist, in mehreren ihrer ^ ??„ :scher
aufzunehmen. Die Tonbilder, welche in gewohnter künstl • .n
Vollendung in den Ateliers der Firma Meßter's Proic -j,
Berlin hergestellt'sind, werden hohes Interesse finden =^
Arnoldson wird singen1) die Habanera aus „Carmen Dgl-
die Cavatine der Rosine aus dem1. Akt der Oper ~
hier von Sevilla". Beide Tonbilder werden nur von -jg
tag, 25. April bis 1. Mai incl. vorgeführt.
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»TheOceanicVioCo hat rasch sich zu iden alten

Freunden neue erworben, wie es bei dem rmserlesenen Pro¬
gramm auch nicht anders zu erwarten war . Da die Direk¬
tion in dem großen Zelt eine behagliche Temperatur
schaffte, so war trotz der herrschenden Kühle der Besuch des
Etablissements immer ein äußerst reger . Morgen , Sams¬
tag, wird ein vollständig neues Programm geboten, das
ebenfalls wieder durch alle Erdteile führt. Hochaktuell ist
eine Expedition nach dem Nordpol mit Jagd auf Eisbären,
Seelöwen und Aeuerochsen. Hohes Interesse finden wird
guck der gesamte Betrieb der großen Lokomotivfabrik in
Pittsburg (Amerika). Die Bilder erscheinen auf der 80
Quadratmeter großen Projektionsfläche in Naturtreue , bie¬
ten Belehrung und Unterhaltung und wecken das Bewußt
sein, bei mäßigem Eintrittsgeld einen Genuß von bleichen
dem Werte erhalten zu haben.

Der Scharrsche Männer - Chor  veranstaltet Sonn¬
tag, 26. April, einen Familien-Ausflug nach Erbenheim, Saab
bau zum Adler.

* Die Feuerwache löschte gestern gegen 2 Uhr in kurzer Zeit
einen im Hause Humboldtstraße9 ausgebrochenen Rußbrand.

* Die Vakanzenliste Nr. 17 ist erschienen und liegt in un¬
serer Expedition zur kostenfreien Einsichtnahme auf.

* Galerie Banger (Luisenstraße9). Das Kolossal-Gemälde
„Die Meeresreiter" (Schwedische Offiziere ihre Pferde in die
Schwemme reitend) von Oskar Matthiesen wird nebst den noch
weiter ausgestellten 30 Original-Gemälden dieses Künstlers
nur noch einige Tage ausgestellt bleiben.

Aus der Umgegend.
y. Biebrich, 24. April. Der I a h n ste i n, welcher im

Turnhof des Turnvereins (gegr. 1846) Aufstellung finden soll,
ist angekommen. Er ist ein sogenannter „Findling" aus dem
Palde bei Frauenstein, der das beträchtliche Gewicht von 5022
Kilogramm aufweist. Steinhauermeister Hesch hat ihn nach
Biebrich verbracht. In den Stein wird das Bildnis des Turn¬
vaters Jahn nebst entsprechender Inschrift eingefügt werden.
Das Fundament, auf welches der Stein zu ruhen kommt, ist be¬
reits fertig gestellt.

er. Sonnenberg, 24. April. Die diesjährige öffentliche
Impfung  findet am 12. Juni d. J ., nachmittags von 2- 5
Uhr, im Rathaussaal durch den Jmpfarzt Herrn Dr . Rüb statt.
Zur Vorstellung gelangen 131 Erst- und 82 Wiederimpflinge.
Der Nachschautermin findet am 19. Juni statt. — Das Fest-
schuugsverfahren des B eb a u u n gs p l a n e s für die Di¬
strikte„Dreispitz" l .- ü . Gewann und „Liebenau" 3. u. 4. Ge¬
wann ist nunmehr beendigt. — Das diesjährige General-Aus¬
hebungsgeschäft für die hiesigen Gestellungspflichtigen
findet am Freitag, 22. und Samstag , 23. Mai von vormittags
9 Uhr ab in Wiesbaden, Gasthaus „Zum Deutschen Hof", statt.
—Am 1. Mai, nachmittags5 Uhr, findet im Rathaussaal die
Ersatz- bezw. Ergänzungswahl zweier Sch ö f f e n durch die
Gemeindevertretung statt. — Die abermalige Versteigerung des
Hofgartengeläudes  findet nicht am 6., sondern am 11.
Mai, nachmittags5 Uhr, im Rathause statt.

t. Sonnenberg, 24. April. Ueber den kürzlich gemeldeten
Einbruchsdiebstahl  in einer Villa an der Wiesbadener-
siraße werden noch folgende Einzelheiten bekannt: Der Dieb¬
stahl wurde erst nach 11 Uhr nachts verübt. Es wurde zunächst
der Rollladen des Parterrezimmers hochgeschoben und durch
em vom Gartenzaun losgerissenes Lattenstück gestützt. Das Pa-
Pier, in dem die beim Fcnstereindrücken verwendete Schmier¬
seife eingepackt war, wurde an dem Tatort gefunden. Das Ein¬
dringend wurde dadurch erleichtert, daß unter dem Fenster ein
Gartentisch mit Stühlen stand. Es fanden sich auch mehrere
Mißspuren auf den im Garten befindlichen Mistbeeten. Die in
dem Zimmer befindlichen sehr wertvollen Silbergeräte wurden
zurückgelassen, es war anscheinend nur auf Bargeld abgesehen,
tvovon dem Dieb 245 A in die Hände fielen. Die vermeintlich
ebenfalls in Verlust geratenen Wertpapiere in Höhe von 170001
«wen sich wieder gefunden. — Kaum lassen unsere aus dem Sü¬
den zurückgekehrtengefiederten Sänger ihre Weisen ertönen, so

. Mo auch schon die Vogelfänger  bei der Arbeit, ihr schänd-
"chks Handwerk zu betreiben. So haben auch mehrere halb-

Jungen ihre Osterferien dazu benutzt, um den Sing-
dogeln nachzustellen. In der Tennclbachstraße wurden von
k>nem Aufseher zahlreiche Leimruten gefunden. — Der im ver-
Migenen Jahre als unsicheres Heerespflichtiger beim Jnf .-

Nr. 88 in Mainz eingezogene frühere- Fuhrknecht August
Schneider  ist von dem ihm bewilligten Osterurlaub nicht
wieder in seine Garnison zurückgekehrt. Er wurde am 2. Oster-
Mertag in den hiesigen Tanzlokalen gesehen. Sein Aufenthalt
tonnte noch nicht ermittelt werden.

t. Bingen, 24. April. Gestern vormittag wurde im Rheine
duhier jn der Nähe des feststehenden Krahnes eine männliche
--siche gelandet. Die Persönlichkeit derselben konnte bis jetzt
jsicht sestgestellt werden; die Leiche wurde nach dem hiesigen
vriedhof verbracht.

§1 ?- Braubach, 24. April. Der Gesamtfestausschußfür den
«1 angwettstreit  tagte gestern abend im Hotel „Kaiser-

Wi zwecks Festsetzung der Festeinteilung. Das Fest findet vom
■P - August d. I . statt. Am Samstag , 1. Aug. findet gro-

"s ^ stkommers unter Mitwirkung von Solisten und einer
Massigen Musikkapelle statt, am Sonntag wird nach dem

mpzug das Preissingen in 3 Lokalen abgehalten, Montag ist
MMlehung des Wettstreites, abends Preisverteilung — Der

^Wfibent hat für den Weinbauaufsichtsbezirk2 den Win-
U Heinrich Werner  dahier zum Lokalbeobachter ernannt.zer

Gerichtssaal.
Strafkammer-Sitzung vom 24. April.

Am Ende der Freundschaft.
^Der Nestauratenr Georg Baum  von hier machte am
^mittag des 10. August einen Spaziergang zur
stMnmühle und stieß dort auf iden Tüncher Leber.  Er

61 Jahre alten Mann ein, sich zu ihm an den Tisch
Â tzen und dieser kam der Einladung auch nach. Als man

A)  auf Militaria zu sprechen kam, war es mit der
Kundschaft bald zu Ende. Das Ende vom Lied war , daß

Dm einen Tisch bezw. gegen eine Wand geworfen wurde,
".ss/er zwei Rippenbrtiche und eine Kopfverletzung neben
. ">ledencn weniger erheblichen Kontusionen davon trug,

«tr s ^ Grund dieses Vorkommnisses ist wider Baum ein
Nverfghreri eingeleitet worden wegen Körperverletzung

mittelst das Leben gefährdender Behandlung. Vor dem
Schöffengericht jedoch war zunächst ein Freispruch erfolgt,
weil man dort die Einzelheiten des Vorfalles nicht als so
zweifellos festgestellt ansah, daß darauf ein Schuldigspruch
aufzubauen fei. Wider dieses Urteil hat aber Leber, der
als Nebenkläger zugelassen war und eine Buße von 5000M
verlangte, das Rechtsmittel angemeldct. — Heute kam es
zu einem Vergleich, wonach Baum, ohne im übrigen seine
Schuld anzuerkennen, an Leber 250 Jl Buße zahlt, während
die entstandenen Kosten von beiden Teilen zur Hälfte ge¬
tragen werden.

Letzte Telegramme.
** Emscher, 24. April. Jn der Gemeinde Horst-Emscher

wurde der Bergmann Zajek von seinem Sohne im Streit mit
einer Flasche erschlagen.

** Lemberg, 24. April. Die beiden Wiener Rechtsanwälte,
die die Verteidigung des Mörders  S z i zy n s ki,  der den
galizischen Statthalter umbrachte, übernommen haben, werden
die Ueberweisung des Prozesses an ein außergalizisches Gericht
verlangen.

** Wien, 24. April. Jn Steinamanger an der steirisch-
ungarischen Grenze ist seit etwa einer Woche eine gefährliche
Typhus - Epidemie  ausgebrochen. Fünf .Prozent der Be¬
völkerung sind erkrankt. Es wurde nach Preßburg und Wien
telegraphiert nach' Pflegern und Aerzten, an denen großer
Mangel herrscht.

** Paris , 24. April. Nach einer Meldung des Eclair wur-
den zwei Pariser Aerzte zu einer Konsultation zum Fürsten
von Monacco  berufen , der bekanntlich an einem hochgra¬
digen Nervenleiden darniederliegt und geistesgestört sein svll.

** Paris , 24. April. Gestern erschienen in den Straßen
der Stadt zum ersten Male die P v l i z e i d o l m e t schc r.
Sie sind erkennbar an einem blauen Baude am Aermel, ans
dem die Sprachen stehen, die der Dolmetscher beherrscht.

** Rom, 24. April. Als Fürst Bülow  mit seiner Ge¬
mahlin am Strande von Venedig spazieren ging, beobachtete
er eine Gruppe hungriger Personen,  welche der Zube¬
reitung des Nationalgerichtes Polenta durch einen Straßen¬
händler zusahen. Der Fürst ließ den Umstehenden je eine Por¬
tion verabreichen und ging dann unter Hochrufen der Menge
weiter.

** Petersburg. 24. April. Aus Eritvnn ivird gcnieldet,
daß sich alle Kurdcnstämme Persiens  erhoben haben und sich
auch unter den Kurden im Kaukasus eine gewisse Erregung
bemerkbar macht.

** Petersburg, 24. April. Die Blätter verzeichnen das
Gerücht von einem bevorstehenden Besuch des Königs  von
England in Petersburg.

** Petersburg, 24. April. Ein endgiltiges günstiges Er¬
gebnis der zwischen den Kabinetten von Petersburg und
London  wegen der mazedonischen Frage gepflogenen Ver¬
handlungen wird bereits für die nächste Woche erwartet, worauf
die russische Regierung ein Kommunique darüber veröffentlichen
wird.

Kasseier
Hafer-Kakao

wird bei
Magen- und ßarntleiden

als Kräftigungsmittel tausendfach ärztlich empfohlen.
Nur echt in blauen Kartous für 1 Mk., niemals lose. H 13

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme sür

die reichen Blumeuspenden der Mitleidtragcnden, für
die schöne Kranzspende der Wasser- u Lichtwerke, bei
dem Hinschciden meiner imrigstgeliebten Frau

Anna Sommerct
sage ich hiermit nllerherzlichsten Dank.

Wiesbaden, deie 24. April 1908.
59>0 Der ticftraucrnde Gatte

Hermann Sommcrer.

Drucku. Verlag des Wiesbadener General -Anzeiger
Lcybold & Kranzbühlcr.  Verantwortlich für den
gesamten redakt. Teil : Chefredakteur Alb. Schuster,  für
den Anzeigenteil: Carl Röstel,  sämtlich in Wiesbaden.

Seit 38 Jahren
erfreut sich Scotts Emulsion eines Weltrufes und hat sich ganz
besonders dank ihrer vortrefflichen Zusammensetzung die Anerkennung
von Tausenden von Aerzten erworben, die sic als zuverlässiges und
unübertroffenes Nähr- und Stärkungsmittel bei Schwächezuständcu
seglicher Art stets aufs neue schätzen und warm empfehlen. Weder
Kostcn noch Mühe werden gescheut, nur die allcrhestcn Roh¬
materialien zu verarbeiten, um ein den höchsten Anforderungen der
Acrztcwclt genügendes, vollkommenes Präparat herzustellen. 13/280

ScoitS Emulsion wird von uns ausschließlich im großen ve kauft, und zwar nie
lo'e nach G wicht und Maß, sondern nur in versiegelten Originalflaschen in Kariou mit
unserer Schutzmarke(Fischer mit dem Dorsch E cotl &Bowne, G. m. b. H., Frankfurt a. M.,

Bestandteile: Feinster Medizinal-Lcbertran 160.0, prima Glyzerin 50.0, unter»
phoSphorigsaurer Kalk 4,3, unterphosvhorigsaures Natron 2,0, pulv. Tragant 3,0
2,0, pulv . Tragant 3,o , feinster arab . Gummi pulv , ? ,0, destill . Wasser 129,0 , Alkohol
H .O. Hierzu aromatischeEmulsion mit Zimt-, Mandel- und Ganltheriaöl jelrTrofprn

Gegründet 1165. Beerdigungs -Anstalten Telephon£65.

„Friede " „Pietät"
Firvia Adolf Limbarth , 8 Ellenbogengasse 8.

Grösstes Lager in allen Arte»

Hol;- mrd Metrüllärgm
zu reellen Preisen.

Eigene Leichentvageu und Krauzlvageu.
Lieferant de- Vereins für Fcncrbcstattung.

Lieferant des Beamtcnvcrcins.
10910a

Bekanntmachung.
Samstag,  den 25 , April 1908, mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Hause Helcncustraße 24 hier:
1 Klavier, 1 Bcrkiko

öffentlich meistbietend, zwangsweise gegen Barzahlung
Muscheid,

5928 Gerichtsvollzieherk. A. Scharnhorststraßc 33

Teilzahlung j M
ohne Anzahlung ztlt.

Feinstes Konzcrt-Schallophon
Orchester, Musik, Gesang/ hum. Vorträge
naturgetreue Wiedergabe in jjj an.

2 Jahre Garantie v. ili lll*
Größe -5 cm doppel Platten sür alle
Grammophone LStückespiclend2 M.
Jllustr. Katalogu. Verzeichnis Nr. 64
gratis und frei. Wiederverkäufcr

en gros Preise Z. 5
Schallophon Co., Jamburg 36.

Bitte lesen Sie das Inseraf in der nächsten Nr.

banggasse 32

9 9

ß
11208

Wiesbaden- Berlin - Leipzig.©
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche,

M a r kt k i r ch c.
SamSwg, ‘2b.  April.

11 Uhr: Herr Pfr . Ziemendorff Beichtqottcsdicnst.
Sonntag 26. April Quasiundogeniii.

Hanptqottczdienst 10 Uhr Herr Pfr . Ziemendorff Konfirmation und
hl. Abendmal. Abendgotliesbienfib Uhr Herr Dekan Bickel. AnnS-
woche: Herr Pfr . Schußler.

Die Kollekte ist für innere Mission bestimmt.
Mittwoch, 22. April, von 6—7 Uhr Orgelkonzert. Eintritt frei.

B cr g kl r che
Sonntag, den 26. April (Quasimodogeniti).

Hauptgottesdinifi 10 Uhr: Herr Pfr . Eberling. Aliendgottesdienst5 Uhr
Herr Pfr . V-esemeyer. Amtshandlungen. Taufe» nno Trauungen:
Herr Pfr . Grein. Beerdigungen: Herr Pfr. Veesenmeyer.

Im Gemeindehaus , Steingasse9. finden statt:
Jeden Sonntag, nachmittag von 4 .39—7 Uh: Jnngfrauenverein der

Bergkirchengeineinde.
Jeden Mittwoch avends 8 Uhr Missions-Jungsrauenverein.
Jeden Mittwoch und Samstag, abends 8.30 Uhr Probe des Evangel.

Kirchengesangvereius.
Sonntag, 28. April, abends 8 Uhr : Frühlingsseier und Konfirmanden¬

abend des Christlichen Arbeiter-Vereins. E. B. Alle Konfirmierten
und deren Ettern sind herzlich eingeladen.

Ne u ki r chen ge m e: n de. — N i n gki r ch e.
Sonntag, den 28. April.

Hauptgollcsdienst 10 Uhr: Herr H.-Pr . Hause. Abcndgottesdienst
5 Uhr Herr Pfr, Schlosser. Amtshaiidlungen. Taufen und Trau¬
ungen Herr Lieber. Beerdigungen: Herr Pfr . Schlosser.

Im Gemeindesaal An der Ringkirche8 findet statt:
Sonntag von 11.30—12.39 Uhr: Kindergottesdienst, 4.89—7 Uhr: Der»

sammlnng junger Mädchen(Sonniagsvercin).
Mittwoch nachmittag 3 Uhr: Arbeitsstunden des Frauen-VercinS der

Neukirchen-Gemeinde.
Mittwoch abend 8 Uhr: Probe des Ningkirchen-Thors.

Christlicher Bereit» junger Männer Bleichstraße3, 1.
Sonntag nachmittaga) von 3—7 Uhr Versammlung der Jugendabtei nng,

b) um 3 Ubr Soldatenversainmlllnz im Lesezimmer, abends 8 Uhr
Konfirmandenabend in der Turnhalle, Hellmmidstraße 25.

Momag abends 8.30 Uhr: Probe für Männerchor.
Dienstag, abends 8.30 Uhr: Bibelbesprechstunde und Englisch.
Mittwoch, abends 8.30 Uhr: Bibclstunde für die Jugendabtcilung und

Vorstandssitzung.
Donnerstag, abends 9 Uhr: Hebung des Posaunenchors.
Freitag, abends 8.30 Uhr: Turnen und Mitglieder-Versammlung.
Samstag, abends 8.45 Uhr: Geeetsstunde und Stenographie.
Die Vereinsräume sind jeden Abend geöffnet. Der Beiuch der Der»

fammlungen und Borträge ist für jedermann frei. — Vereinsfekretär
Fink wohnt Bertramstraße11.
Blau -Kkeuz -Verei « E. V. Verfammlunzslokal: Marktstraße 13.

Sonntag abends 8.30 Uhr Evangelisation.
Mittwoch, abends 8.30 Ubr: Bibclstunde.
Sonnabends 8.30 Gesang- und Gebetsstunde.

Evangtl .-Luthtvischcr Gottesdienst, Adelheidstraße23.
Sonntag, den 26. April (Quasimodogeniti).

Vorm. 9.30 Uhr: Lefegottesdienst.
Herr Pfr. Müller.

Evangelisch-Lutherische Gemeinde
(der evangelffch-lntherilchen Kirche in Preußen zugehörig) Rheinstr. 54
Sonntag, 26. April (Quasimodogeniti). nachm. 4 Uhr Gottesdienst.

Evaug .-Luthcrischr Dreicinigkeitszciuciude u. A. E.
In der Krypra der altkatholischen Kirche, Eingang Schmaibachcrstigß,,

Sonntag , den 26. April, Ouasimodogenili.
Vormittags 9 Uhr: Beichte.
Vorm. 9.30 Uhr: Konfirmation.

Pfr. Willkomm. |
AltkatholischeKirche, Schwalbacherstraße 42.

Sonnlag , den 26. April, vorm. 10 Uhr: Hochamt und Erstkommuiff^
frier unter Mitwir'ung des Kirchenchores.

W. Krimmel, Pfarrer. j

Methodisttu -Gemcinde Friedrichstraß- 36, Hinterhaus. ]
Sonntag , den 26. April, vormittags9.45 Uhr: Predigt, 11 Uhr: Sang.

tagslchule. Abends 8 Ubr: Predigt.
Dienstag abend 8.30 Uhr̂ Bibclstunde.
Donnerstag abend 8,30 Singstunde.

Prediger Ehr. Schwarz.
Zionökapelle (Laptisteng-meinde), Adlerstr. 17.

Sonntag , den 23. April, vormittags 9.30 Uhr: Gebeisstuitte,
11 Uhr : Sonniagsschule. Nachmittags4 Uhr: Predigt. 5.30 Ufjt:
Jungfrauen - und Jünglings -Verein.

Mittwoch, den 29. April, avends 8.30 Uhr: Gebctsstunde.
Donnerstag, 30. April, abends 8.30 Uhr: Gcsangstunde.
Anglican Cliurch St. Augustine of Canteruaty , Wiesbadea

April 26th . I . Sunday after Easter.
8.S0 Holy Eucharist . 11 Matins, Litany and Sermon . 6 Evensong,

April 29th Wednesday.
11 Matins and Litany . 11 30 Holy Eucharist.

April 30th Eve of St . Philip and St. James.
6 Evensong and Addres3.

May Ist St. Philip and St. James
8,30 Holy Eucharist . 11 Matins and Litany . 3.30 Bible Lecture.

F. E. Freese M. A. Chaplain, Kaiser Friedrich -Ring 11,

Naffauische Landesbank.
Naffauische Sparkasse.

D !- Naffauischc Landesbank gibt zurzeit̂ 4%
Landesbank-Schuldverschreibungen(Sit.V) aus, welche mündel-
sichcr und bis zum 1. April 1915 unkündbar sind. Der
Verkaufskurs beträgt zurzeit 100% (Pari). Dieselben werden
von der NeichSbank in KlaffeI und von der Naffauischen
Sparkasse bis l)0°/0 des Kurswertes bcliehen.

Die Naffarrische Sparkasse nimmt Einlagen bis
zum Höchstbetrage von Iv ttvv Mark entgegen.

Der Zinsfuß betrögt vom 1. Januar 1908 ab für
Beträge bis 5000 Mark SVA'o, für Betröge von über
5 000 Mark— 10000 Mark3%-

Die Verzinsung ist eine monatliche, doch werden für
Einlagen, welche in den 3 ersten Tagen und für Rück¬
zahlungen, welche in den3 letzten Tagen des Monats er¬
folgen, die Zinsen auch für den lausenden Monat vergütet.

Wiesbaden,  d -n 22. April 1908.
iii 98 Direkt ion der Naffauischen Laudesbank.

Restauration„Zur stumpfen Zeile",
Schwalbacherstrasze 27.

(SniufcMc nietu DoUftcutbifl neu fycvQCÜcfuctcc*
^Klavier vorhanden Friedrich Schneider. 10324

Grdl . Klavicruntcrricht, leicht-
faßl. Alcth., monatl. 7 Ai., 2mal
möchcntl. Off. u. Cv. 85 an die
Zweigstelle d. Bl. 11116

von Langgasse. 5
Schulgnsse 7, 2. r.

wohnt seht
5880

geier Oes 100jährigen Bestehens
des 2. Nass. Jnf .-Neg. Nr. 88.

Die 2.  allgemeine Versammlung ehemaliger Regi¬
ments-Angehöriger findet
am Mittwoch, den 29. April d. I ., abends 9 Uhr,
im Restaurant „Zum Vater Rhein", Blcichstraße5, statt.

Rege Beteiligung an dieser Versammlung ist erwünscht.
Tagesordnung:

1. Berichterstattung über die bisherigen Dorbc«
reitnngett.

2. Beschlußfassung über gemeinsame Beteiligung an
der Feier.

3. Sonstiges.
11205 Der Vorstand.

Seife aller Damen ist die allein
echte
Sttenpienl-Lilieiiüilileife
v. Bergmann & Po ., Radebeul.
Denn diese erzeugt ein zartes
reinesGesicht, rosiges jugend¬
srisches Aussehen, weiße
sammelweichc Haut u. blen¬
dend schönen Teint , h St . 50
Pf . hei: Otto Lilie, A. Cratz,
W. Machcnhcimcr, C. Portzebl,
(S.  W . Polhs Nächst., Ernst Kocks,
Robert Sanier , H. RooS Nächst,
Cbr. Tauber, Hugo Alter, Jacob
Nstnor._ __ 11200

Bügelwäsche roirö stets angcn.
5900 Hallgartcrstr. 2, Stb L l.

Wasche zum Waschen und
Bügeln wird angenommen aufs
Land Ubcrn. a. v.Hoteln .Pcnsions-
wäschc. Adr. b. ThiloScidcnstückcr,
Buäihandl . Michclsbcrg 32. 5581

Bringwäsche
zum Bügeln wird täglich an¬
genommen 5857

Hclcncnstrasic 12, Bdh. 3.
Wer wäscht und bügelt für

mehrere Herren? Off. unter D.
g. 99 an die Exp, d. Bl. 5854

Gardinenspanneref
Billigste Preise. Porz . Bedien.

. 12. 2. 1.
Einzelne Fuhren werden mit

Fcdcrrollc prompt und billig
besorgt 5827
Georg Pfeiffer, Schwalbachcr-

straße 55 Telephon 3646.

an solidem Zigarrerrgcschäft
cvcnt. zur Vergrößerung. 11021

Off. n. A. 5 an die Zweigst.
Bismarckring 21.  _

Großer Flcischabschlag!
Pr . Rindfl. Psd. 56, pr. Hüfte

».RoastbeefPsd.66, pr. Schweinc-
ficisch Psd. 68, pr. Kotelett Psd.
80, pr. Hackst. Psd. 60 Pf.
5907 Helenenstr. 24.

Achtung!

Junges JlriiiiitfjvinplÄ
nur allerbeste Qualität , empfiehlt
Mm Dresie,

Inh . : Hugo Kessler,
Iry Hellmundstraße 17.

Telephon 26 12. 5917

Burg Rheinfels,
Sellmnndflraße 6.

Ä : Metzelsuppe.
Es ladet frcundlichst ein 11215 Karl Happ.

> y  Morgen Samstag und Sonntag:IM &r Großes Eml achtfest
mit der Kahle Mühle , wozu srcnndlichst einladct

Der dicke Schmtdt.

Freibank.
Samstag , morgens 7 Uhr , -ninderweitiges JFIeisoh

eines Ochsen (50 Pf .), eine§ Rindes (50 Pf .), ctncS Bullen (40 Ps.),
dreier Schweine (50 Pf .), gekocht. Schwcinest (40 Pf .), gekocht. Rind¬
fleisch(25 Pf .). * v l

Wiedcrverkäufcrn (Fleischhändlern, Metzgern, Wnrstbcrcncrr,
Wirten und Kostgebcrn) ist der Erwerb von Frcibankstcisch verboten.
5906 Stadt . Schlachthof -Verwaltung.

Geschäfts -Verlegung.
Mein bisher Bahnhofstraße 16 betriebenes

habe ich nach Lnisenstraffe 24 , gegenüber der Rcichöbcnch
verlegt. Daselbst findet Verkauf vom Lager statt.

Gleichzeitig unterhalte ich ein Ausjtellungslokal %lc\\
gclffe 17 und werden alle daselbst bestellten Waren fof°*£
aus dem Lager Luiscnstraße 24 expediert.

Mich dem ferneren Wohlwollen meiner geschätzten Ab¬
nehmer empfehlend, zeichne mit Hochachtung

Ludwig Hoifeld’
Von 1—2’|2 Uhr geschlossen. 11 105

- - - --

Zum Schulanfang Schulsfiefel
in allen Arten und Preislagen empfehlen nur in solidester Ausführung

Conrad Tack & Cie.
Wiesbaden , Marktstr . 10 .

11194

Knaben-

Sweater
und

Spiel -Anzüge
praktische Neuheit

empfiehlt in grösster Auswahl
L.S©Ssw@srack

Mishigasse
11 —13 .

Ich habe mich in Wiesbaden niedergelassen . —
Sprechstonden für innere und Nervenkranke tiigs
lieh 12—1 Tjhr, Montag und Donnerstag auch 4—5 Uhr
— und eiive Kuranstalt lur innere nnd Merven-
krankfi n . Erholungsbedürftige errichtet.

Dr. Otto Domblüfh,
Nervenarzt,

11163
bisher in Frankfurt a. M.

Gartemstrasse 15 . Fernsprecher 849.
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^afmmer -2BoI)n. zu vm . 5893

.- h;e i Etage bestehend aus 5
^ «immer,n die 3. Etage besteh,

aus 6 Zim ., Küche Badezim .,
Mansarden , Zentralheizung per
1 Cfi  1908 , evenr . früher zu
«mit Näh. im Miro der Wcin-
amidlung Carl Acker. 10012

5-Zimmer -̂Wohnung
iictft Bade-, Leucht- n Koch-
aascinrichtung in. schönemObst-
aartcn sofort zu vcrni . 588s
Wh. Dotzh. Fricdrichstr. 2,

«lvrcchtstr . 36 . 4-Zim .-Wohn.
mit Zubehör (1;_ u. 3. Stock)

Arirärm ' tr . 4 , 4-Zrm .-Woh ».
w verinieten. 6601

Savelleustr . o , 1, neu eiliger.
möbl. Wohn , von 4—5 Zim.
mit Küche, auch cinz. Zimmer

Ht und ohne Pension ^ zu
Mmiieten . 5772

3 2immer.

Adlerstr . (>» , pari , 3 große
Zimmer, Küche, 2 Keller auf
gleich oder später zu verm,

k-- -Äähcrcs daselbst 1. Stock l.
(oocr Wörthstr . 19, 10345

Kermaiiustr . bei Wiegand,
.Mim .-Wohn . ans 1. April zu
sipermicten. 4795
Karlstraße 2,

3 Zimmer « . Küche
. zrl vermieten. 10775
Mlippsbergstr . öl , t . St .,

eine schöne 3-Zimmer -Wohn.
sof. od.' l . April zu vm. Näh.
Nr. 53. Schätzlcr . 6040

jkSalluserstratze 7 , Ute., - u .gj,-
Wohn., pan , ii, Dachü , zu vm.
Näh, Bdh, Part. 1751

2 Zimmer.

Feldstr . 13 , neu hcrgerichtete,
große Helle Aranfi -Wohu , 2
Zimmer u, Küche gleich oder
später zu verm , 8781
Näh, Hinterh . p.

Ransard -Wohn . , 2 Zim ., Küche
u. Zubeh., au kl, Fam . auf sof,

, oder 1. Juli zu verm. Näh.
Hirschgrabcn 26, p, 11198

tttedricherur . l -j,  schöne 2-
Zimmcr-Wohuuugcu im Vor¬
derhaus ü.  Mittelbau , sofort
zu vermieten . 10778

Loreley -diing 8 , Neubau , links
der oberen Dotzheinierslr ., sch,
«Zim .-Wohn . m. Balk .u. reicht.
Zub. im Hth ., zu vernr. 10371
Näheres daselbst.

rurwigstr . 10 , z Zim ., Küche,
Mansarde , Keller zu Preise v.
25 M . Zu erfr . Aorksir , 19,

.. .Laden. 5898
Markt, rratze ' ! , 2-Zim.-Wohn.

m. Küche, sow. 1 Maus , per
• sofort zu vermieten . 10279
^Zu erfrag, i. Schul,l.
^krostr . ^ 4 . eine Dachwohn,,

- 2 Zim. und Küche nebst Zu-
! ^ hehör, auf 1. Skpril z. vm. 8890
* « odcrstr 12 , sch. 2-Z .-W . mit
l ^Znb, , Klos. i. Abschl., a. 1.
1 ^ Mai o. l .Juli z. v. N . P . 11192
! Rudeshcimcrstr . 86 , Hinterh.
I Dachst., sch, 2-Zim .-Wolmung

' . m Preise von 280 M . per
l J ?f- 3U verm. Näh . das . 10267
| b» anstr .3,Hth . 2 Zim . Küche u.
I . Zubeh. aus gleich oder später
j vermieten. 10374
: ^wwalbachcrstr 63 , Dachw.,2
I 8 W E . u K. a. 1. Mar d. z. vnr.
! Eah . pari. 11153

^r »erstr .6 , Mtb ., 2 . St ., sch.kl.
I , -̂Z.-W. i. Abschl. sof. od.

>p. z. vm. Näh. Vdh. p. lks.
! ^und2. Stock r. 11190

1 Zimmer.

auf 1. Mai od. sp. zu
MH . das. 1. Tr . l. b.

L̂ oh . Sauer.  _ 11120
I I, I Zimmer,

Me und Keller zu verin.
A - Hth. 2._ 10114

W ?bterverg 13 , 2 Wohnungen
1£ 1 Zimmer und Küche zn

K^rmictcn._ ■ 5828
10 , g. hrizb. Mails .,

k - xkeis7M . 5899
E ersr. §)orfftr 19, Lad.

25 . 2 Dachw. je
, Zim. u . Küche auf gl. od.

mp- zu verm . Näh , i. Los . 5860

»Möbl. X mmer, \
^ 'erstr . 33 , Hth. 2. Kirchner,

RMone Schlafstelle frei für
M °ulcin. 10477

Blücherstraße Nr . 7, Mtb. p.
l. erhält ein reinl . Arbeiter
billige Schlafstelle . 5918

Blücherstr . 18, 3. r. möbl.
Mansarde zu verm ., 1 bis 2
Betten. _ 11182

Blücherstr . 26 . 3. Et. l ein
möbliertes Zimmer billig zu
vermieten . 5836

Eltvillcrftr . 18 . Mtb . 1. l.
finden aiiständigcs Fräuleiir
schön möbl . Zim . bill . 5821

Emserstr . 2 » , 4 Zimmer möbl.,
und Küche auch einzeln zu
verinieten. _ 5888

Feldstr . 16 , Hth., 2 Tr. r., ein
sehr anstälid . Mädchen erhält
gute Schlafstelle , 5842

Frankenstr . 1, 1. St . r., erh.
junger Mann Kost und
Logis.  _ 10440

Franke, »ftr. 24 , 1. Stock r-,
junger Mann erhält Kost u.
Logis._ 5796

Feldstr . 27 , eine freundl. möbl.
Maus ., event . .auch an 1
Schläfer zu vermieten . 5840

Fricdrichstr . 44 , 3. St . l. möbl.
Zimmer zu verm . 1 10716

Gnstav -Adolfstr . 6 , 1. St . r.
sch, möbl . Zim , zu verm 5834

Hclenenftr . 25 / 3.,' einfach
möbl . Zim . mit od. ohne Pens.
zu vermieten. _ 11160

Hermannstr . 3 , 2. r., möbl.
freundl . sonniges Zim . mit 1
oder 3 Betten zu verm . 5901

Karlstraße 2 , möbliertes Zim.
und Schlafstelle zu ver-
micten._ 10 (76

Karlstr . 9 , Part., eine einfach
möblierte Mansarde zu ver-
mictcit._ 10442

Lehrstraße 3 , Part., 2 . rein¬
liche Arecrter erhalten schöne
Schlafstelle . ' -5843

Lniseustratze 14 , Hth. p. r.
möbliertes Zimmer

billig zu vermieten . 5799
Lnisenftr . 17 , Hth. 1. l. frdl.

möbl . Zim . sof. zu vin . 5911
Lnxembnrgstraßc T, '6.  r .‘

möbliertes Zimmer
billig . 5751

Mancrgaffe 3/3 , möbl. Zim.
zu vnl . N . im Laden . 5895

Oranienstr . 6 , zwei möbl Zim.
mit oder ohne Pension zu
vermieten . .. Näh . im , Laden
bei Leichen_ 5841

Ouerfeldstr . 7, Hochpart, links
großes neu 5735

II
m. g. bürgerl . Pens ., zu verm.

Roonstratze 17,
hübsch möbl . Minis . "Mb 3 Mk.

wöchentlich an reinl . Person
zu vermieten.

Näh . 1. Stock . 11128
Rödcrstraße 3 , 3. rechts

erhalt anständiger Mann sch.
Logis . , '_ 5797

Röderstr . 3 , 1. St . r , möbl.
Zim . bill . zu verm. _5749

Stcingaffe 34 , 1, Stock rechts,
ein schön möbliertes Zimmer
mit oder ohne Pension zu
vermietcii.  _ 5823

Schwalbacherstr . 27 , Mtlb.,
erh . Arb . Kost , u . Logis . 5794

sanvalbamcrftr . 21), 2 St . I.
schön möbl . Zim . zu vm. 10553

Schwalvachcrnratzc 63 , Hth.
pari , ein möbl . Zimmer zu
vermieten . 5897

Walramftr . 21 , 2. r. findet
saub . Mann bill . Log. 5886

r * ~ Läd en. \
Ecke Bleich - i». Walramstr .,

schöner Eckladen, für jedes
Geschäft geeignet , zu vm. Nah.
bei Seel , Blcichstr . 23. 5908

Neubau Betz , Totzhcimer-
stratze 28 , schöner Laden mit
Ladcnzim. od. L.-R. v. A. fof.
oder später zu vermieten. Näh.
daselbst. 8782

Gaalgaffe 4j6 , Laden mit kl.
Werkst , zu verm . 7730

I Werkstätten etc. [
Walramftr . 25 , gr. Schlosscr-

werkst. m . Hofr . a. 1. Mai od.
später zu vm . Näh . P . 11193

Aorkstr. 16 , geräumige Werkst.
u. 1 gr. Lagerleiter , event. auch
zus. zu verm . Näh . Emscr-
straße 40, od . dorts . p. 11191

Schiersteiu.

(bei Heinrich Bernhardt ) , Scheuer
n. Stallung zu verm . 11134

MieWelucke

Gesucht
sof. saub.unneniert.Zimmer
bei Witwe oder alleinstehender
Frau von älterem Herrn , der sich
auf der Durchreise hier aushält.

Sofortige Meldungen snb L.
1908 hauptpostlagcrnd . 5930

Ein seit mehr als 50 Jahren bestehendes vornehmes Aktien-
Nnternehmen sucht für ihre Wiesbadener Niederlaffung eine

repräsentable, tüchtige Kraft,
die durch Fleiß , Ausdauer und Energie in der Lage ist, das be°
stehende Geschäft durch regen Ausbau zn vergrößern.

Die Stellung ist vollständig selbständig und sehr ent-
wickelnngssähig , reflektiert wird jedoch nur auf eine Persönlich¬
keit nicht unter 30 Jahren , der cs ernst ist, sich eine sichere, ange¬
nehme Lebensstellung zu verschaffen und welche am Platze Wies - '
baden gut eingeführt ist. B . 16

Gefl . ausführliche Offerten mit Angabe der bisherigen Tätigkeit
erbeten unter F . T . 2904 an Daube & Co ., Frankfurt a M.

Tüchtige , selbständige und arbeitssrcudige

Verkäuferinnen
aus der Lebensmittelbranche , welche auf dauernde und gute
Stellung reflektieren , finden für sofort oder später Anstellung
bei guter Bezahlung . Branchekenntnisse Bedingung.

Gefl ausführliche Offerten mit Abschrift der Zeugnisse
unter Nu . 104 an die Exped . d. Bl . erbeten . 113 8 8

Offene Stellen

Männliche.

kl» lonsrpselle
gesucht. 5902

Schiersteiu,
_ bei A . Henning.

Tück)tiger , junger

Buchbinder
zu baldigen : Eintritt gef. Näh.
in der Exped . d. Bl. _ 11187

für Topfpflanzen und Landschaft
sofort gesucht. 5914
Ewald Mulke , Handelsgärtner,

bei der Wellritzmühle.
_ Tel . 3217.

Rockschueider
ge sucht 5904
_ Wellritzstraßc 3.

Tücht. Installateur
und Spengler

gesucht. • 5892
Messinger , Fricdrichstr. 21.

Zapfer
gesucht aus sofort oder später.
Näh . bei 8 . Ehrhard,
Große Bleiche 43.

Mainz,
5871

Taglähner
für Feldarbeit gesucht 5889

Schwalbacherstr . 39.

10- 15  litt linMeiier
sucht 11112

Auer & Röder,
_ Adlcrstr . 29 , 1.

gesucht, nur solche mit Schippe
Pickel wollen sich melden 5920
Taunusbahnhof Wiest »aden

Sofort gesucht einen tüchtigen
zuverlässigen Kutscher , sowie
ein Hausdiener . 11212

Städtisches Krankenhaus.
Ein junger

Laufbursche
gesucht 5882

._ Fricdrichstraße 29.
Ein braver

Fahrbursche
per sofort gesucht. 5787

Bäckerei W . Abt , Sonnen¬
berg, Langgasse 4.

Tüchtiger , zweiter

Hausbursche
gesucht. 5868

Wiesbadener Brotfabrik.

Ein Junge.
14—16 Jahre als Kellner für so¬
fort gesucht 5826

Wirtschaft zur Lokomotive,
Dotzhcimerstraßc 146.

für Zahntechiiik
gesucht. 5942

E. Müller , Kirchgasse 47.
Für sofort Schreibcrlchrling

gesucht von 11204
Rechtsanwälten:

Lot; und Dr . Beres.

Lehrling
gesucht gegen Vergütung . 5891

Mcffingcr,
Installateur , Fricdrichstr . 21

Ein braver Junge
kann die Schlosserei erlernen.

Blum & Lind»
5890 _ Schachtstr . 11.

Zum 1. Mai einen Schrcibcr-
lchrliug gcs. A. Stempel , Rcchts-
nuwalt , Nikolasstr . 13, 1. 11118

Ein braver Junge kann das
Lackicrergeschäft gründl . erlernen.
(Freie Kost und Logis .)

Jean Wich,
5186 Biebrich.

gesucht.
Lehrling

5831'
Drogerie Geipel,

Bleichste. 7,

Sohn achtbarer Eltern als Lehr¬
ling gesucht. 10887

H. Sohns , Gravicr-Anstalt,
Wiesbaden , Kirchgasse 54.

Buchbinderleyrling gegen
Vergütung gesucht. 10947

Jos . Link, Walramstr. 2. ,
Lehrling für Damcnschncid.

gesucht 10780
Mauritinsstr . 3, 1. r.

Lehrling
zum baldigen Eintritt s. größeres
Büro gegen sofortige Vergütung
gesucht. Gefl . Off . sub DH. 100
an die Exp . d. BI . erbeten. 5855

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tel . 574 . Rathaus . Tel. 574.
Stellen jeder Berufsart für

Männer uud Fraue » .
Handwerker, Fabrikarbeiter , Taz-

löbncr.
Krankenpfleger und Krankenpflege¬

rinnen.
Bureau - u. Verkaufspcrsonal,
Köchinnen.
Allein-. Haus -, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz - ». Monaksfrauen.
Laufmädchen, Büglerinnen u. Taq-

lehncrinncil 10018
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof- mW
Badehaus -Jnhaber"

»Genfcr-Verbands .Verband
deutscher Hotcloicner ', Orts-

verwaltung Wiesbaden.

WeSbBiche.
Erste perfekte

per sofort gegen hohen Lohn gcs.
Nur solche, die in ersten Ge¬
schäften tätig waren , wollen sich
melden . 5915

Oettinger & Co.,
Langgassc 37.

Taillen-
Arbeiterinnenl

finden dauernde Stellung

11216  LI . Stein,
Wilhelmstraße 24.

Tücktiae zuverläffiac

können sich stets voemcrken lassen
10891 Expedition des

Wiesbadener
General -Anzeiger.

Einlegerinnen
für einige Stunden im Tage
gesucht 11185

Wiesbadener
General -Anzeiger
Alleinmädchen

mit guten Zeugnissen gcs. 10482
Näh . Webcrgasse .39, im Eck-

laden. _-
Ein tüchtiges

Hansmädchen
per sofort gesucht 5798

Fricdrichstr . 291

5838 ~ Moritzstr . 15, p.
Moiratsfrau od. Mädchen für

zwei Stunden vorm , gesucht
11197 Dreiweidcnstr , 6, p. r.

Hausmädchett
für Ncstauraiion gesucht 5845

Hcllmundstr . 25.

Junges Küchenmädchen
sofort gesucht 5316

•_ Luisenplatz 7, 1.
Alleinmädchen oder auch

Monatsmädchen
gesucht 5909

Kaiser -Fricdrich -Riug 84 , 2.
Eins . j. Mädchen

in bürgl . Haushalt gcs. Näh.
Hallgarterstr . 5 p. I._ 11152

Mädchen z. Falzen u. Büro-
reinigeu gcs. Alwincnstr . 8. 11167

Befferes Mädchen
zu 2 Damen ohne gegenseitige
Vergütung bald , gesucht. Gute
Ausbildung . Näh . Erbenheim,
Wiesbadcncrstr . 27, 1_ 5873

Laufmädchen
für nachmittags gesucht. 5851

Geschw. Schipper,
Mort; tr . 7.1Le Irmi liei

zum Nähen gesucht 5887
Moritzstraße 12, Hih . pari.

Eine unabhängige Frau oder
Mädchen tagsüber gcs. 5870

Albrcchtstraße 31, Part.
Ein jg. Mädch . f. leichte Haus-

nrbeit tagsüber ges. Näh . Niehl-
straßc 12; 2. r._ 5878

Junge Mädchen 10328
kömicu das Wcißzeugnähcu und
Zuschueideu gründl . erlernen.

Schwalbacherstr . 28, Hth . 1. l.
Ein fleißiges Mädchen kann

das Kochen gründl . crlcrucu.
Kulmvacher Fclsenkeller,

10864 Taunusstr . 22.

G
Herderstr. 31 , Part , l .»

Stellen uachmeis.
Ansiändige Mädck. jed. Konfession
finden jederzeit Kon u. Logis für
I Mk. täglick, sowie stets gul:
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
spärer gesucht: Stützen , Kinüer-
gärtnerinncit , Köchinnen, Haus - u.
Äkleiumädwcn 4010

Q~ -9fi MV tägl . k. Personen
0 uU mH . jed. Stand , verd.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
Häusl . Tätigkeit , Vertretung ec.
Näheres Erwcrbszcntrale in
Freiburg i . Br . Hl

M 1
Junger Mann , ledig, 27 I .,

ehemaliger Offizicrsburschc w.
Vertrauensstellung od. s. a Post,
ans sofort oder 15 . Mai . 5824

Offert , unter De . 96 an die
Exp, d. Bl.

irfnljrentt

ann
mit Sprachkcnntnisscn s. leichte
Stellung.

Näh . F . 30 Nömerbcrg

lest. Handwerker , vcrh ., sucht
schl. Geschäftsg . halber irgend
welche Stellung . 5925

Offert , unter Dg . 109 an die
Exp , d. Bl. _ ■

Alleinstehende Fra « ,
in Kleidcrmachen , Wcißzcug-
näheil und allen Hans-
arbeitcn bewandert, sucht Stelle
bei einem älteren Ehepaar oder
bei einer cinz. Danic . Gefl . Off.
Unter F . u . L . 40Ä3 an
Rudolf Moffc , Limburg an
der Lahn . H. 30

sucht Stellung für nachmittags,
Offerten unter Dl . 103 an die

Exped . d. Bl . 5884

Immobilien.

verkaufe
mein neu gebautes Haus , auch
für Wascherei geeignet , ganz nahe
Wiesbaden , für jeden annehm¬
baren Preis mit kl. Anzahlung.
Agenten verbeten.

Offerten unter Dv . 107 an die
Exped. d. Bl. _5912

5883

Kl, Schwalbacherstr . 8 zu verk.
Näheres bei Justizrat Romeiß.

Diverse.

Gehr. Metzger¬
oder Milchwagen

mit Brcakeinrichtnng zu verk.
5811 Aorkstr . 13.

1 Schncppkarrcn , gebr., billig zu
verk. Schwalbacherstr . 63, H. p.
Karl Enders . 10760

Tisch, Petrol .-Kochhcrd, ein Geh-
rock-Anzug , ein Sommer -Anzug
u . Ueberzicher zu verk. 5839
_ Wielandstr . 4, 4. St.

1 Theke, 2,45 Mir . lang,
1 Mehlkasten , 1 Wage (10 Kilo),
2 Teigmulden zu verkaufen 5790

Gebr . Küchencinrichtung und
nnßb .-pol. Tisch (oval) billig zu
verkaufen 5848

Niedcrwaldstr . 1, Werkst.
Großer , runder

Mahagoni -Tisch
mit weißer ' Marmorplatte zu
verkaufen 5864
_ Stcingasse 31, H. 1.

Gebr , Schncppkarrcn zu verk.
10940 _ Oranienstr . 34.

Div . gebrauchte

Möbel
(kompl. Plüschgarniiur , Vertiko
u , and .) wcgzugshalber billig
zu verkaufen 5859
_ Loreley-Ring 2, 3. 7

Gsl erh. IStwssn.
mit G .-R , billig zn verk. 5861

Frunkcnstr . 22, 2. St . I.

ie lirlelttlle
billig zu verkaufen 5853
_ Göbenstr . 19, Part , r.

Eisschrank , Erkcrgestell m. 7
Glasplatt, , Zimmertüren u. Glas-
abschlnssc, Badewanne bill, z. vk
11199_ Nettelbeckstr, 6, p. ,

Gsl uriiultenes Solo
billig zn verkaufen 5846

Klciststr , 8, Hth., p. r , ,

Matratzen,
Seegr . 9 M ., Wolle 18 M ., Kapok
30 M ., Haar 35 M ., Sprungr.
12 M ., zu verk. 10470

Rauenthalcrstr . 6, Part.

mit oder ohne Marmorplatten,

Koloiilw.-Elnrliiiip,
vorzüglich gearbeitet, kaufen Sic
billig Marktstr . 12, Vdh., 1. St.
links , bei Späth. _ 5686

Eleganter Kinderwagen mit
Gummirädcrn und ein Damen-
Fahrrad , beides fast neu, bill.
zu verkaufen.

Näheres Adolfsallce 17, Hth,,
1 Stiege. _ 11164

M
ans dem Jahre 1650, zu verk.

Anzufragcn bei G . Löb,
Geisenheim a. Rh._ 10807

Ein kinderloses Ehepaar beab¬
sichtigt eine

(Möbel ) abzugebcn. 5894
Näh . b. Bäcker Hassclbach im

Laden , Michclsbcrg 30._'

sehr gut erhalten , Ein - und
Zweispänner mit Verdeck ist Um¬
ständehalber für den festen und
sehr hilligcn Preis von Mk. 250
sofort zu verkaufen.

Emil wiiitermeyer,
Sonncnbcrg , 5943

3 Platterstraße  3.
Zwei fast neue

Stauberker,
ca. 150 Ztm . br ., 2,20 Mir . hoch,
77 Ztm . tief, bill. zu verk. 11214

Wilhelm Gerhardt,
_3 Mauritiusstraßc 3,

4 Fenster
mit Sandsteineinfassung wegen
Abbruch billig zu verkaufen
5922_ , Goethestr. 13.

Ai mkniifk«:
Eine gewundene eichene, Zwei-

stockwcvk- Stiege mit stömige h
Tritt 2.50 M . 5927

Taunusbalmhof Wiesbaden.

Für Gärtner!
Mpr. Biillen

zu verkaufen 11211
Dotzheimerstr . 74, Laden.

Gartenschlauch
billig zu verkaufen 5853

Loreley-Riirg 2, 3.

J
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.Kurhaus2»fciäta.
Samstag , den 25. April , morgens
11 Uhr : Konzert des Wal»
liaila-TtieaterOrchesters in der

Koehbmnnon -Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Paul Oex.
1. Soldatenlebeu,

Marsch Sebmeiiog
2. Ouvertüre zur

Oper „Die Fel:
senmühle “ Reissiger.

3. Frauenliebe u.
Leben , Walzer F . v. Blon

4. Fantasie a. d.
Oper „Der Trou¬
badour " Verdi

5 Czardas No. 8 Michaelis
15. Herforder

Schützenmarseli Wiggert
Nachmittags 4 Uhr:

ßbonnemenfsKonzerf
Leitung : Herr Kapellmeister

H. Irmer,
1. Ouvertüre in

E-dur F . Kalliwoda
2. La Regatta

veneziana G. Rossini-Liszt
3. Auf Flügeln des

Gesanges, Lied Mendelssohn
4.Valse brillante in

Es-dur F . Chopin
5. Ouvertüre

„Iphigenie " Ch.W. Gluck
6. Dur und Moll,

Potpourri A . Schreiner
7. WienerBonbons,

Walzer Joh . Strauss
8. Ouverture „Ban-

ditenstreiche “ F. v. Suppe

Ab 8 Uhr abends:
Grosses

Hoppel -Konzert (nur bei
geeign Witterung ) in dem ab
7 Uhr in die Festveranstaltung
einbezogenen Kurgarten.
Städt . Kurorchester . Leitung:
Herr Kapellmeister H. Irmer.

Kapelle des Regiments Oranien.
Leitung : Herr Kapellmeister

Henrich,
Programm des Kurorchesters :
1. JubelfeskMarsch

Job . Strauss
2. Ouvertüre zur

Oper , Indra “ F . v. Flotow
3. Komanze in Es;

dar A.Rubinstein
4. Karnevalsbilder

Walzer Joh . Strauss
5. Chanson de

jeune fille Ch. Dnpont
Solo;Violine : Herr
Kapellmeister H . Irmer.

6. JubehOuver-
ture K .Mv.Weber

7. Soldatenspiele,
Marsch:Potpourrl
nach historischen
österreichischen
Soldatenliedern,
alten Volks;
weisen und
Märschen alter
und neuer Zeit J . F. Wagner

8. Im D ;Zug,
Galopp F . v. Blon

Programm der Kapelle des
Regiments Oranien.

1. Treu zu Kaiser
und Rei :h,
Marsch Warnecke

2. Ouvertüre zur
Operette „Die
schöne Galathea“

Suppe
3. AmerikanPatrolMecham
4. Fantasie a. der

Oper „Mignon" Thomas
5. Alpenrose,

Walzer Andre
6 Paraphras über

Weids Lied
„Wie schön bist
Du“ Nesvadba

7. „Sei gegrüsst
du mein schönes
Sorrent “ Lied Waldmann

Solo für Trompete.
8 Konzert -Pot¬

pourri P . Linke
Anzug : Gesellschaftstoilette

(Herren dunkler Rock ).
Oeffnung der Fest - und Ball¬

räume-: 9 Uhr.
Tanz ;Ordnuug : Herr Fritz

Heidecker.
Blumen -Arrangements : A.

Weber & Co., Kgl Hoflieferant .,
Kunst - u. Handelsgärtner dah

Vorzugskarten für Abonnen¬
ten — gegen Abstempelung der
Kurhauskarte zu lösen — M.,
Nichtabonnenten , Tagesfest-
karten : 4 Mark.

An diesem Tage gelösteTages:
karten zu 1 M. werden bei
Lösung einer Karte zu 4 M . in
Zahlung genommen, jedoch auf
eine Karte nur eine Tageskarte.

Städtische Kurverwaltung.

Montag, den 27. April,
abends 8 Uhr, im kleinen Saale:

Lnstiger Abend
Marccll Salzer.

Heitere Diehtupgen in Versen
und Prosa von : Wilhelm Busch.
Karl Ettliuger , Max Eytli, lind.
Presber , Detlev von Liliencron,
Rideamus , P. Rosegger , von
Schlicht , Ludwig Thoma , II . F.
Urban u . n. Ferner neue

Anekdoten.

I. Platz 1.—8. Reihe 4 M,
II . Platz 3 M., Galerie nicht
numeriert 1 »0 Mk

Kartenverkauf an der Tages¬
kasse Die Kalten sind gleich¬
berechtigt mit der Tageskarte.

Die Damen werden ergebenst
ersucht , ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

Städtische Kurverwaltung.

Uönigl.Schauspiele.
Freitag, den 24. April 1908.

46. Vorstellung. Abonnement C,
Tie Jüdin.

Große heroische Oper in 5 Akten
von Fr. Elmenreich.
Musik von Halevy.

Sigismund, Kaiser
der Deutschen Zollin

Herzog Leopold Frcdcrich
Kardinal Brogny,

Präsident des
Concils zn Con-
stanz Schwegler

Prinzessin En-
doria, Nichte des
Kaisers, Leo-
pold's Verlobte Hanger

Elcazar, ein Jude,
Juwelier Kakisch

Rccha, seine
Tochter Reinl

Ruggicro, Ober;
schnlthciß der
Stadt Gonstanz Engelmann

Jllbcrt, Offizier
der kaiserlichen
Bogenschützen Schmidt

Wappenherold Weber
Offiziere der kaiscrlichcnLcibwache.
Gefolge des Kaisers. Reichssürst
von Tyrol. Gefolge des Präsi¬
denten. Ordensgeistliche. Rathe.
Ritter. Edelknaben. Soldaten.
Hcrolde.Trabantcn.Bogenschützen.
Bürger und Bürgerinnen. Inden.
Jüdinnen. (Ort der Handlung:

Eonstanz im Jahre 1414)
Vorkommende Tänze, arrangirt

von A. Balbo.
Akt1: Walzer, ausgeführt vom
Eorps de ballet. Akt3?Festtanz,
ansgcsührtvon den Damen Peter,
Salzmann, Rohr, Rost, Wcikerth

und dem Corps de ballet.
(Gewöhnliche Preise.)

^^„ Uhr. — Ende geg.
10J4 Uhr.

Anfang 7f„  Uhr.

Samstag, d. 25. April 1908.
46 Vorstellung Abonnement D.

Die Geschwister.
Schauspiel in 1 Akt von W.

von Goethe.

Hierauf:
Gotbcrga.

Ein dramatisches Gedicht von I.
Laufs. Begleitende Musik von.

Josef Schlar.
Anfang7.30 Uhr. Gewöhnliche

Preise.

Residenz-Theater.
Direktion: Tr . phil. H. Rauch.

Fcrnsprcch-Anschlnß 49.
Samstag, den 25., und Sonntag,

den 26. April 1908.
Dutzcndknrtcn gültig

Fünfzigcrkartcn gültig
Neuheit! Neuheit!

Der Turmban zu
Babel.

Schwank in 3 Akte» von Julius
Mchler und Ernst Bertram.

Spicllcitnng: Ernst Bertram.
Theobald Wicgleib,

Rentier Bertram
Amalie, seine

Frau Krause
Irma , ) deren Hammer
Meta, ) Töchter Sandori
Wanda, Amaliens

Schwester Porst
Alexander Berger

Jrma's Mann Tachaner
Hans Hartung Köhler
MisterM. I . Char¬

les Counter Gerb. Sascha
Adelheid Schulze Harden
Hulha Laviri Blanden
Minna, alt. Dienst¬

mädchenb. Berger Agte.
Zeit: Gegenwart. Ort der Hand¬
lung: Bergers Villa an der

Hasenhaidc bei Berlin.
Kassenöffnung6.30 Uhr. Anfang

7 Uhr. Ende nach9 Uhr.

Sonptag, 26. April 1£08.
Nachmittags’/.,4 Uhr.

Halbe Preise.
Neu einstudiert!

Kean,
oder Genie und Leidenschaft.
Lustspiel in 5 Aufzügen frei nach
dem Französischen des Alex.
Dumas (Vater) von Lndivig

Barnay.
Kasscnöffnung3 Uhr. Anfang
3.30 Uhr. Ende gegen6 Uhr. "

Am Abbruch
Dotzhcimcrstraße, gegenüber der
Lackiabrik Stanim, sind Fenster-
Türen, vcri'ch. Holztorc». Ziegel,
Kendel, Baelstcine, Bretter. 2 gute
Herde, Van- ». Brennholz billig
abzngcbc». Christ. Pilgen»
röther, Wiesbaden, Blüebcr-
straßc 20, Tel. 3301. 5913

Wiesbaden aur Bahnhof.

Größtes
Kincmatographen-Unternehincn.

Elegantes Riescnzelt mit 2500
Sitzplätzen

Kolossaler Erfolg.
Täglich

2 große
Vorstellungen,

nachm. 4 und abends 8.15 Uhr
nitt einem

ausgewähtten Programm.
Vorstcllungsdaucr2l/4 St.

Aonzert
der ,Thc Occanic -Vio-

Kapelle “ mit 11125Rmerican-Var
Vorverkauf täglich voir 10

bis^ 1- Uhr an der Zirkus-
Kasse. Während dieser Zeit können
Loge, Sperrsitz und 1. Platz ans-
geivnhlt und belegt werden ohne
Zuschlag.

hat
. -

geeignet zn Natnrgeländer
zn verkaufen
W. Steinmetz, Nicdcrscclbach
Taunus. .5800

außcrordcnll.' bill. zn vcrk. 5688
annusftr. 38, Gth.

Zigarren-
Geschäft

unter günstigsten Bedingungen
umständehalber zu verkaufen.
Sichere Existenz. . Erforderlich
3000 Mark. Offert, n. 3tf. 98
an die Exp. d. Bl. 11168

lüiuiuiiü m
15 M., eisernes Bett zn vcrk.
5879 Oucrfeldstr. 7, shochp.

haus¬
verkauf.

Rentables Hau? mit Laden, für
Metzger,Spezcreihäudl.,Wirte
mit M. 2000 Anzahlung, zn vcr-
kaufcn. Nah. d S. Ehrhard,
Mainz, Gr. Blcickic 43. 5874

Umsatz 80—100 Mk. izt andern
Unternehmens halber zu vcrkar se.i

Offerten unter Nr. ilO an die
Exped. d. Bl. _15944

Eine gutgehende
Kolonialwaren*

handlung
mit Butler, Gier, Obst und Ge¬
müse vcrhültnisschalbcr zn ver¬
kaufen. Näh. Ausk. u. Dk. 102
in der Exp. d. Bl. 5879

Wäschez. Wasch, n. Büg m.
angenommen 5778

Webergasse 56, 1. St . r.

Restauration und Cafe

Mier Höhe!
a - _ j

:n «r Bis» teile ]Bleridler Höhe!1

Neu eröffnet!!!
Prächtige schattige Terrassen (400 Personen fassend) mit herr¬
licher Fernsicht ! Verabreichung von nur ff Cafe und Kuchen!
Speisen ä la Carte *u jeder Tageszeit ! Table d’hote ! Diners"
apart!  Soupers ! Weine erster Firmen ! Vorzügliche Biere!

Alkoholfreie Getränke ! - Billard!

Bernhard Siegfried.

für Büchcransbcmahrung geeignet,
zn kaufen gesucht.

Offerten unter Ns. 67 an die
Erved. d. Bl._ 10892

Herren- unv Tarnen-
Kleider, Schuheu. Stiefel kauft
zu hohen Preisen 5667

Jul . Rosenfeld.
Metzgergasse 29.

Sehr schöne
Mauskartoffelu

abzngeben 5921
_ Aorkstr. 31, Laden.

, Empfehle»
Prima Rindfleisch Psd.60 Pf.

., Kalbfleisch „ 70 „
5926 und 73 „
Schweinebraten Pfd. 70 „
18 Helenenstrasse 18.

Fleischverkuuf.
Morgen Samstag: Rindfleisch
00 Pf-, Dörrst . n . Schweine¬
fleisch 70 und 80 Pfg., Saus¬
macher Wurst 60 und 80 Pfg.
Solbcrfleisch 70 Pf. 5923
Knrlstrasse 28 . Torfahrt.

Phrenologiu
3916 Helencnstr. 9 Vdh. 2. Et. r.

Guter bürgerlicher
Mittagstisch

50 Pfg., Abendtisch 35 Pfg.
und höher. I . Remmelsberger,
Saalgassc 22, I._ 5924
ZungerhotelMser
mit pr. Zcngn. sucht sofort Stelle
als solch., gcUa. als Hotclhaus-
dicncr, Zapfer od. Büffeticr. Off.
n. TP. 108 Exp, d. Bl. 5919

Entgehendes
Kolonialwaren- u. Delika- '

teffen-Nefchäft
sehr günstig zu verkaufen.

Offerten mit. En. 84 an die
Exp, d. Bl. 5786

Ganze oder Teile künstlicher
Gebisse kauft

Frau G. Horn aur ( ölJ 't
am Montag, den 27. u. Diens¬
tag, den 28. April in Wiesbaden,
Hotel Einhorn , 1. Etage,
Zimmer Skr. 2_ D18

Schmiedeeiserne
Schankastcii-Gaözuglampe

billig zu verkaufen 5694
Rhcingancrstr. 10, Part. l.

Oeffentliche Berdingung.
Die Lieferungen und Arbeit?» für die Trcppcn-

übcrdachuugcrr auf Bahnhof Gustavsbnrg—Kosiheim
sollen in zwei Losen getrennt vergeben werden.

Los I umfaßt die Herstellung und Lieferung von za.
19,5) t Eisenkonstrnktionund za. 19 ebm Bctoiifuudaincnte.

Los II umfaßt die dazu gehörige Lieferungu. Ausführung'
der Zimmer-, Klempner-, Dachdecker- und Anstreicher-Ar¬
beiten.

Die Zeichnungen und Bedingungen liegen aus Zimmer
101 unseres Verwaltungsgebäudes Rhabanusstraße 1 an
Werktagen von 8 Uhr vormittags bis 3 Uhr nachmittags
zur Einsicht aus, können auch gegen portofreie Einsendung
von Mk. 0.60 für Los I, sowie Los II Mk. 0.80 für die
Zeichnung durch unser Zentralburcan hier bezogen werden.

Angebote sind verschlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift 'versehen bis zum Eröffnungstcrmin, Freitag, den
Ist. Mai 1908, vormittags 11 Uhr, der in Gegenwart etwa
erschienener Bieter im Zimmer 72 unseres Verwaltungs¬
gebäudes hier abgehalten wird, portofrei einzusenden.

Zuschlagsfrist4 Wochen.
Mainz, den 21. . April 1908.

König!. Prensiische ilnd (Sroscherzogl . Hessische
Eisenbahndirektion . G. 3

EIER!
Zum Kochen5 % 6 Pst, Sicdccicr7 8 Pst

Für Wiedervcrkäuscr, sowie Hotels und Pensionen empfehle meine
frische grotzc Sicdecier perü,0o 3-4 Mark.

r.!-p«°>>»»». Georg Folter,

Kaiscrsaal . Dohheimerstr , 15.
Direktion: Haus W i l h e l m h.

Eröffmmgz-Vorstelliiiig:
Samstag , den 2. Mai , abends 8 ® Uhr

verlorene Ehre.
VolkSschauspicl kn 3 Akten von Vohrmann-Ricgeu. ^

Preise der Plätze: Sperrst 2 M.. Saalpl . 1 M , Galerie 50 Ps.20 10Dutzcndbillets
Der Verkauf beginnt an der Theaterkasse: Montag,

den 27. April, vormittags II —1 Uhr.
Täglich Vorstellung. — Sonntags-Nachmittags ermäßigte
11203 ~ " a

Walhalla Theater
Vornehmstes Spezialifäfen -Theafer Wiesbadens.

© Bacchas -«Istcoby , ©
der berühmte Humorist und das übrige mit sostürmisclieni Bdfall

Anfang 8 Uhr . anfgenommone Programm . 1099

viophon Theater
Wilhelm straffe 6. Hotel Monopole.

Sigrid Arnoldsen
„die schwedische Kachtigall,"

Primadonna der Pariser, Petersburger u. italienischen Oper,
a) Havauera aus der Oper „Carmen".
d) Kavatine der Rosine aus der Oper „Barbier

von Sevilla".
Entrcetied des Ranki -Poo aus der Operette „Der

Mikado". .. .
Nanki -Poo : Oskas * Braun.

Robert Steidl : Humorist. Solovortrag. D. II
Walzerduett aus der Operette„Wiener Blut".
Ällbert Böhme : Pistonsolo, Variationen über Tyroler.

Volkslieder.
Heringsfischerei. — Jugendblume. — Zauberspiegcl. -

Unangenehme Verwechslung. — 100 Mk. Belohnung-

Oeffentliche-Versteigerttttg.
Sumstag,  den 25. April, nachmittags 3 Uhr,

werden im Hanse Helenenstrasze 24 hier:
2 Mikroskope, 1 Polarisator. 1 Klavier 2 Büffets,
1 Spicgelschrank, 2 Vertikos 1 Standuhr 1 Sofa,
1 Spiegel 1 Toilette, 1 compl. Bett, 2 Schreibtische,
div. Schränke mit Inhalt als Pillen und Tabletten,
1 Real mit 17 Bänden Brockhans-Lexikonu a. m.

gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden den 24 April 1908.

Habermann, Gerichtsvollzieher.
5941 Schiersteincrstraße 24.

Bekanytmachurtg.
Samstag , den 25. Slpril cr. . mittags 12 Uhr»

versteigere ich im Hause Kelenenstl '. 5 hier:
1 braune Stute, 1 Billard mit Zubehör, 2 Pianos
1 Garnitur best, in Sofa und 2 Sessel, 2 Spieg" '
schränke, 1 So 'a, 6 Vertikos. 3 Diwans, 3 Kleider-
schränke, 1 Krcdcnzschrank, 1 Waschtoilette, 2 Nah'
Maschinen, 1 Schreibmaschine, 1 Ladengestell, 2 Bade¬
wannen, 9 Kanarienvögel mit Käfig u. a. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
jLonsilorfer,

11213 Gerichtsvollzieher , Scharnhorststraße 1.
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Stock:

_ Im
©* L Zweiten

SCf ) ttl | iD Clt Ĉn für Herren, Damen ». Kinder in neuesten, eleg. Fassons, schwz. u. färb, auchf. Konfirmanden. Größte Ausw., sehr bill. Preise, cg *
darunter elegante Muster-Anzüge in neuester Mode und Fasson, auf Roßhaar gearbeitet(Ersatz jjg a
c » nrv»- r.\ rv . .. ni .si-2 Qf )nl i \\ r (Horror » ittiS trllrtriPtl Cat 11P11 jSßlTCn 5

Stock:

siir̂ ß)" ' Fernes FrMa ^ ^ ^ töts^ nd' Merinen für"Herren und Knabem Einen Posten £ J
{JCtfCtt2 Uno UllUÖvll-alljll8v f Hosen für jeden Beruf geeignet. Konfirmanden-Zuzüge in großer Auswahl dc»'

Durch Ersparnis der hohen Ladenmiete und meine Gelegcnheitscinkäuse verkaufe ich gediegene Ware billiger wie jede Konkurrenz.
(§ itt ÜhtVftCtttyt  und macht jedermann zu meinem dauernden Kunden!

fco

10010

T otal - Ausver
wegen Geschäftsaufgabe Langgasse 14

zu jedem annehmbaren Preise
bis Ende dieses Monats.

Simon Meyer.

Für Wöchnerinnen und Kranke:
Wasserdichte Bettein- Bruchbänder
lagen per Meter von Mk. 1.3u

bis Mk. 6.75,
Armtragbinden

Angen . , Aasen - und
Ohrcn -Douclien und
-Spritzen von 25 Pf. an.
Augen * und Ohren»

klappen und Binden.
Badesa lze , wie:

Kreuznacher Mutterlangen -Salz
Stassfurter Salz, achtes Seesalz

Kreuznacher Mutterlauge
Fichtennadelextrakt und

Tabletten.
Bade - und Toilette-

schwämme
in grösster Auswahl.

Gummischwämme Ia . Qualität.
Augen- und Ohrenschwämme -’

Badethermometer
von 40 Pf . an.

Bettpfannen
(Unterschieber , Stechbecken)
aus Porzellan , Emaille und

Zink in verschiedenen Grösse®
von Mk 2.— an.

Brnstnmscliläge ) nach
Halsnmschlägc J-Priess*
Leibumschläge J nitz

gebrauchsfertig in verschied.
Grössen von Mk . 3.— an.

in allen Grössen.
Brusthütchen mit Sauger.

Klystierspritzen
ans Gummi, Glas und Zinn.

Glycerinspritzen,
Clyatierrohre aus Glas, Hart»

und Weichgummi,
Desinfektionsmittel,

wie : Lysol , Lysoform , Carbol-
wasser, Creolin , Septoforma etc,

Linnehmegläser und
.Löffel,

Trinkröhren und Krankentassen
von 20 Pf. an,
Eisbeutel,

Fieber - ( Maxi mal)
Thermometer

von Mk. 1 .— bis 3 . 50.
Fingerlinge aus Patentgummi

und Leder.
Frottier *Artikel
in grösster Auswahl

Gesundheit &blnden

Holz woll -IJnter lagen
für das Wochenbett.

Hustenpastillen und
Honbons.

Inhalations - Apparate
von Mk. 1.50 an.

Injectionssp ritzen.
Irrlgatore von Mk. 1.— an
Leibbinden in ailenGrössen

(Damen binden) la . Qualität
per Dtz . von 80 Pf. an.

Befestigungsgürtel hierzu in
allen Preislagen v. 50 Pf . an,

GnnuniMnden.
Gummi Strümpfe.

Beste Ware! -H2-

und Preislagen , System Teufel
und andere Fabrikate , von Mk,

* 1,25 an,
Woelienbettbinden

in verschiedenen Grössen von
Mk 3.50 an.

Luft - u . Wasserkissen,
rund und viereckig , in allen

Grössen von Mk. 2.75 an.
Massage -Apparate.

Medizinische Seifen.
Milchpumpen v. 75 Pf. an.
Sämt ! . Mineralwässer.

Mundservietten,
hygienische , für Kinder.

Mutterrohre aus Glas und
Hartgummi

Nabelbi uchbändcr.
Nabelpflaster und Flecken.

Obrenhalter für Kinder.
Hygienische Hand

Ozonlampen.
Pulverbläser,

Hygienische Taschen
Spuckflaschen
Suspensorien ,

gewöbnl., sowie Sportsuspen-
sorien in grösster Auswahl

von 45 Pf . an.
Reiseapotheken

Tnrnapparate
Urinflaschen , männliche u.

weibliche von SO Pf . an.
Verbandwatte , chemisch
rein, sterilisirt und imprägnirt.
Verbandstoffen Binden

wie; Cambric , Muli, Gaze,
Leinen , Flanell , Ideal etc,

Brandbinden ,Verbandgaze , L ’.nt
Guttaperchatafft IzuVerbändeu
Billrot Battist ( u , wasserd.
Mosett.ig Batist ’ Umschlägen

V erbandk ästen,
sogen. Notverbandkästen , für

das Gewerbe.
Wärmflaschen

aus Gummi und Metall von
von Mk. 2 — an.
Leih würmer,

Wundpuder , aseptisch
Zimmer .Thermometer

Zungenschaber.

Telephon 717. €hr . Tauber,
spneknäpfe aus Glas,

Porzellan u. Emaille.
-2K" Billigste Preise ! "MS
Artikel zur Krankenpflege.

Kirchgasse 6. 10134

Mein Spezial -Magazin
für

Haus » und KiiteGeräte
befindet sich bis 1. Juli

Langgasse II,
gegenüber Schüfzenhofsfrasse.

Conrad Krell . Telephon 2095.
10556

wegen gänzlicher Aufgabe
der

Herren-, Knaben*und
Konfirmanden-Knzüge

bietet fick» heute jedermann eine noch nie gekannte CinkaufSgelegm-
heit in obigen Artikeln.

Konstrmanden -Attzüge , sowie alle sonstigen Zerren- und
Knaben -Anzüge , Paletots , Joppen , einzelne Hosen , Hose»
und Westen, Kiudcr -Leibhosen :c., verkaufe von jetzt ab zn
und unter Einkaufspreisen vollkommen ans.

Hierunter befinden sich Anzüge auf Roßhaar gearbeitet. (Ersatz
für Maß).

Marttstratze SS, 1. *4jÄ.
NB. Die Auswahl ist jetzt noch ganz bedeutend und

empfiehlt es sich daher bei Zeiten die nie ivicdcrkchrcnde Gclegeiihci!
zu benutzen.

?cjz±^

« .„liier iliiii |
4 ^ in bekannt reichster Auswahl , pro Pfund von I
4^ 80 Pfg an, bis zum feinsten, empfiehlt I

W 'rSGÄrirlI KJeiik , f
Moritzstrafie 10, Telephon 2331» £
Fabrikationf. Wurst u. Fleischwarcn f

10222 a»

TT 1'W " Vv T vvVVTVT

Vereinig-te

_ ‘ ii. HousielefL_
Franhfurler Prlval-leelon-GelelHi.G. in.d.t

Frankfurt a. Main,
Stiftstrasse 29|33. Telefon 6256. 10245

Haarausfall, haarspalte, haarsratz
altb«-und die lästige» Schuppen , beseitigt und verhindert vas »>' ,

währte und allein echte Pfarrer Hneipps -Breunestrw .
Wasser, befördert sehr den Haarwuchs und stärkt die*
»erben. Man achte genau auf Bild und » « “SgE
Seb. Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr sch»»»^
Nachahmungen. Z„ beziehen durch j

Kneipp Haus, mrrRheirrstr
Telephon 324 «.

’ .. . ’ WM . 09 ?

tSß

und Brille« in jeder Preislage.
Genaue Bestimmung der Gläser
C. Höhn , (Inh E. Krieger). DP»'"

^ Lauggafje 8.

Der kluje Mann
deckt stets Bedarf an __

ISZäT  Zigarren
direkt aus der Fabrik ......von

Ed. Schäfer, München,Augustenstr.
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Amtlicher ühell

zVeinversteigernng der Stadt Wiesbaden.
Dienstag , den 12 . Mai d. Js -, mittags

12 Uhr , sollen in dem Wahlsaale des Rathauses, Zimmer
Nr- 16, aus dem Ertrag der der Stadtgemeinde'Wies¬
baden gehörigen Weinberge — Neroberg und Laugels-
iveinberg — zwölf Halbstück und zwar : a. 2 Halbstück
Neroberger , Jahrgang 1905 , b . 4 Halbstück Neroberger,
Jahrgang 1907 , 6. 3 Halbstnck Langelsweinberg , Jahr¬
gang 1906 , ck. 3 Halbstnck Langelsweinberg , Jahrgang
1907, öffentlich meistbietend versteigert werden.

: Die Probetage für die Herren Kommissionäre sind auf
den5. u. 8 . Mai d. Js . festgesetzt worden,' allgemeiner
Probetag für Interessenten ist der 7 . Mai d . Js . Die
Versteigerungsbedingungen liegen im Rathause , Zimmer Nr.
44 in den Vormittagsoienststunden zur Einsicht offen.

■ Wiesbaden , den 14 . April 1908.
10767 Der Magistrat.

Bckamrtmachürrg.
Montag , den 27 . April 1908 , vormittags

lü Uhr » werden in dem Hanse Bleichstratze Nr . 1 Part.
folgende Gegenstände öffentlich meistbietend gegen gleich bare
Zahlung versteigert:
f i Mehrere Betten , Schränke , Tische , Uhren , Stühle,

«M Schuhmachcrwerkzcng , Kleider , Weißzeug , guterhaltenes
[t Porzellan , Küchengeräte und bergt , mehr.

7 Wiesbaden , den 22 . April 1908.
11136 Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

Verpachtung.
Der Magistrat der Stadt Wiesbaden beabsichtigt , das

im vornehmsten Kurviertel und in nächster Nähe fce3 neuen
Kurhauses gelegene Paulittenschlötzche » nebst dem
dazugehörigen Nebengebäude auf eine Reihe von Jahren zu
verpachten.

Das ganze Anwesen inmitten schöner Anlagen , mit
Konzertp.lätzen , Balkons und Terrassen versehen , ist erst
vor einigen Jahren als provisorisches Kurhaus neu hergc-
nchtet und eignet sich zu jedem größeren Wirtschafts - oder
Kunstbetriebe , könnte aber bei seiner ruhigen , gesunden
Höhenlage auch als Sanatorium verwendet werden.

Areal : 21496 qm . Bebaute Flüche : 2260 qm.
Der große Konzertsaal mit Vorhalle faßt ca . 750 Per¬

sonen, die übrigen Haupträume , fünf im Erdgeschoß und
sechs im ersten Stock , sind groß und hell , die Küchen mit
den erforderlichen Nebenräumen sind vollständig eingerichtet,
Zentralheizung , elektrisches Licht.

Angebote mit der Aufschrift „Paulinenschlößchen"
s»id unter Angabe der beabsichtigten Verwendung des Pacht-
"djektcS bis zum 1. Juli d. Js . an die Unterzeichnete Ver¬
waltung verschlossen einzureichen»

Besichtigung : Vormittags 10— 12 Uhr Werktags.
Hausmeister im Paulincnschlößchen.

1= Wiesbaden , den 10 . April 1908.
*°427  Stadt . Kurverwaltung.

t Der Fluchtlinienplair
Aenderung der Straßen - und Baufluchtlinien des oberen

»ivuberges bei seiner Einmündung in die Thomaestraße ist
-urch Magistrats -Beschluß vom 15 . April 1908 förmlich
^gestellt worden und wird vom 24 . April er . ab weitere

Tage im Rathaus 1. Obergeschoß , Zimmer 38 a , während
ev Dicnststnnden zu jedermanns Einsicht offen aelegt.

tf -: Wiesbaden , den 18 . April 1908 . “ 11121

Der Magistrat.

k  Bekanntmachung.
L , Die gesamte Mühleneinrichtung der früheren

"Menruhmühle in der Gemarkung Biebrich , nebst allen dazu

Origen Maschinen soll freihändig verkauft werden . Be-
lw'stigurig de: Mühle kann nach vorheriger Anmeldung bei

Pächter daselbst , Herrn Eduard Meister , er-
wuzen. Schriftliche Angebote sind bis spätestens den
! ! Mai d . Js ., mittags 12 Uhr , im Rathause,
Zuinux..- Nr . 44 , abzugeben.

Wiesbaden , den 16 . April 1908.
Der Magistrat.

Bekanntmachttttg.
Mb Die Ehefrau des TaglöhnerS Eduard Jraund,

^ »4, geborene Herrchen » geboren am 20. April 1874
^ Wiesbaden , zuletzt Sedanstraße Nr . 2 wohnhaft , ent»
jW sich brr Fürsorge für ihre 4 Kinder , jo dag dieselben

^ ^ öffentlichen Mitteln unccrstützt werden muffen . Wir cr-
am Mitteilung ihres Aufenthalts.

Wiesbaden , den 23 . April 1908 . 11134
Der Magistrat . — Aruier .vcrwaltung.

Ortsstatut
für die obligatorische kaufmännische Fortbildungsschule in

Wiesbaden.

Auf Grund der 8s 120, 142 und 160 der Gewerbe - Ord¬
nung für das Deutsche Reich in der Fassung der Bekannt¬
machung vom 26. Juli 1900 lR .-G .-Bl . S . 871 ff.) wird nach
Anhörung beteiligter Handeltreibender und Angestellter mit
Zustimmung der Stadtverordneten -Versammlung Nachstehendes
festgesetzt:

§ 1.
Alle im Bezirk der Stadt Wiesbaden sich regelmäßig auf¬

haltende Angestellte beiderlei Geschlechts  in Wiesba¬
dener Handelsgeschäften , die das 18. Lebensjahr noch nicht vol¬
lendet haben , sind verpflichtet , die Hierselbst errichtete öffent¬
liche kaufmännische Fortbildungsschule an den festgesetzten Ta¬
gen und Stunden zu besuchen und an dem Unterricht teilzu¬
nehmen.

Die Festsetzung der Lehrfächer , der Tage und Stunden des
Unterrichts erfolgt durch den Magistrat und ivird in dem
Organ für die amtlichen Bekanntmachungen des Magistrats
zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

8 2.
Dauernd befreit von dieser Verpflichtung sind solche Ange¬

stellte , welche dem Schulvorstand den Nachweis führen , daß sie
in allen Lehrfächern der kaufmännischen Fortbildungsschule die¬
jenigen Kenntnisse und Fertigkeiten besitzen , deren Aneignung
das Lehrziel der Anstalt bildet . Diejenigen , welche nur in ein¬
zelnen Lehrfächern diese Reife Nachweisen , können von dem
Unterricht in diesen befreit werden.

8 3.
Angestellte , die über 18 Jahre alt sind , oder im Bezirk der

Stadt Wiesbaden wohnen , ohne darin ihre Beschäftigung zu
haben , können , wenn der Platz ausreicht , auf ihr Ansuchen von
dem Schulvorstande zur Teilnahme am Unterricht zugelassen
werden.

§ 4.
Für jede zum Besuche der Schule verpflichtete , in einem

Handelsgeschäft angestellte Person ist der sie beschäftigende Han¬
deltreibende , sofern er im Bezirk der Stadt Wiesbaden wohnt
oder sein Gewerbe betreibt , verpflichtet , unbeschadet seines Er¬
satzanspruches an die Eltern oder den Vormund des Schülers
(ber Schülerin ) einen Beitrag zu den Kosten der Unterhaltung
der Schule von halbjährlich 20 A  oder 10 A  im voraus an
die Kasse der kaufmännischen Fortbildungsschule zu leisten , je
nachdem der Schüler (die Schülerin ) an dem fremdsprachlichen
Unterricht teilnimmt oder nicht . Freiwillig die Schule Be¬
suchende . haben denselben Beitrag als Schuldgeld zu zahlen . Bei
ncichgewiesencr Bedürftigkeit des Zahlungspflichtigen Handel¬
treibenden , des freiwilligen Schülers (ber Schülerin ) und deren
Eltern kann das Schulgeld auf Antrag vom Schulvorstande er¬
mäßigt oder erlassen werden . Endigt das Arbeitsverhältnis
innerhalb 4 Wochen , so wird kein Schulgeld erhoben.

§ 5.
Zur Sicherung des regelmäßigen Besuches der Fortbil¬

dungsschule durch die dazu Verpflichteten , so wie zur Sicherung
der Ordnung in der Fortbildungsschule und eines gebührlichen
Verhaltens der Schüler (Schülerinnen ) werden folgende Be¬
stimmungen erlassen:

1. Die zum Besuche der Fortbildungsschule verpflichteten , so¬
wie die freiwilligen Schüler (Schülerinnen ) müssen den
Anforderungen des Schulvorstandes Folge leisten , insbe¬
sondere sich zu den für sie bestimmten Unterrichtsstunden
rechtzeitig einfinden und dürfen dieselben ohne Erlaubnis
des Schulvorstandes oder eine nach dessen Ermesstn ge¬
nügende Entschuldigung weder ganz noch zum Teil ver¬
säumen.

2. Sie müssen die für die Stunden vorgeschriebenen Lernmit¬
tel in ordentlich gehaltenem Zustand in den Unterricht
mitbringen.

3. Sie haben ihren Lehrern und Lehrerinnen stets mit der
schuldigen Achtung und Ehrerbietung zu begegnen.

4. Sie dürfen den Unterricht nicht durch ungebührliches Be¬
tragen stören , noch die Schulgeräte und Lehrmittel verder¬
ben oder beschädigen.

5. Sie haben sich auf dem Wege zur und von der Schule ge¬
sittet zu benehmen und jedes Unfugs und Lärmens zu ent¬
halten.

6. Sie haben die Bestimmungen der für die kaufmännische
Fortbildungsschule zu erlassenden Schulordnung zu be¬
folgen.
Zuwiderhandlungen werden nach Z 480 Nr . 4 der Gewerbe-

Ordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 26 Juli
1900 (R .-G .-Bl . S . 871 ff.) mit Geldstrafe bis zu 20 A,  im
Unvermögensfalle mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft , sofern
nicht nach gesetzlichen Bestimmungen eine höhere Strafe ver¬
wirkt ist.

8 6.
Eltern und Vormünder dürfen ihre zum Besuche der Fort¬

bildungsschule verpflichteten Söhne und Töchter oder Mündel
nicht davon abhalten , niüssen ihnen vielmehr die dazu erforder¬
liche Zeit gewähren.

§ 7.
Die Handeltreibenden haben "die von ihnen beschäftigten , nach

vorstehenden Bestimmungen schulpflichtigen Angestellten spä¬
testens am 6. Tage nach deren Annahme zum Eintritt in die
Fortbildungsschule bei dem Magistrat anzumelden und späte¬
sten ? am 3. Tage nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses bei
dem Magistrat wieder abznmelden . Sie haben die zum Besuche
der Forsbildungsschiile Verpflichteten so zeitig von . der Arbeit
zu entlasse », daß diese rechtzeitig und , soweit erforderlich , umge-
kleidet im Unterricht erscheinen können.

8 8.
Die Handeltreibenden haben den von ihnen beschcffiigten

Angestellten , die durch Krankheit am Besuche des Unterrichts
gehindert waren , bei dem nächsten Besuche der Fortbildungs¬
schule hierüber eine Bescheinigung mitzugeben . Wenn sie wün¬
schen, daß Angestellte aus dringenden Gründen vom Besuche
des Unterrichts für einzelne Stunden oder für längere Zeit ent¬
bunden werden , so haben sie dies bei dem Leiter der Schule so
zeitig vorher zu beantragen , daß dieser nötigenfalls die Ent¬
scheidung des Schulvorstandes einholen kann . ,

8 9.
Eltern und Vormünder , die dem 8 6 entgegenhandeln , und

Handeltreibende , welche die im 8 7 vorgeschriebenen An - und
Abmeldungen überhaupt nicht oder nicht rechtzeitig machen oder
die von ihnen beschäftigten schulpflichtigen Angestellten veran¬
lassen , den Unterricht ohne Erlaubnis ganz oder zum Teil zu
versäumen , oder ihnen die im 8 8 vorgeschriebene Bescheinigung
dann nicht mitgeben , wenn die Schulpflichtigen krankheitshal¬
ber die Schule versäumt haben , werden nach 8 160 Np . 4 der
Gewerbeordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 26.
Juli 1900 (R .-G .-Bl . S . 871 ff.) mit Geldstrafe bis zu 20 A
oder int Unvermögensfalle mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft.

Wiesbaden,  den 11. Dezember 1901.
Der Magistrat : v. Jbell.

Bestätigt durch Beschluß des Bezirks -Ausschusses vom
6. Februar 1902 , J .-Nr . B . A . 83.

Unter Bezugnahme auf die 88 7 und 9 des Ortsstatuts
machen wir darauf aufmerksam , daß auch im Falle einer ver¬
abredeten Probezeit die Anmeldung unbedingt erfolgen muß.

Die Prüfung der neu eintretenden männlichen Schulpflich¬
tigen findet am Dienstag , den 28. d. M ., vormittags 8 Uhr,
in der Gewerbeschule , Wellritzstraßc 34, Zimmer Nr . 31, statt
die Prüfung der neu eintretenden weiblichen Schulpflichtigen
am Mittwoch , den 29 . d. M ., vormittags 8 Uhr , in der Ge-
werbeschnle , Zimmer Nr . 31.

Alle An - und Abmeldungen haben nicht mehr im Rathaus,
sondern in der Gewerbeschule , Wellritzstraße 34, Zl .nme»
Nr . 10, stattzufinden.

Das Amtszimmer des Direktors befindet sich in der Ge¬
werbeschule , Wellritzstraße 34, Erdgeschoß , Zimmer Nr . 8.
Sprechstunde des Direktors an allen Schultagen von 10 —11
Uhr vormittags . 10923

Wiesbaden , den 15. April 1908 . j\
Der Schulvorstand . V

Bekanntmachung.
Behufs Herstellung einer Gasleitung in dem Waldweg

von Försterhaus Dambachtal bis zur Forststraße ( Sonnen-
bcrg ) wird der Feldweg von der Trauereiche bis zur Forst¬
straße für Fuhrwerk für die Dauer der Arbeit gesperrt.

Wiesbaden , den 21 . April 1908. 11122
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Der Taglöhncr Philipp Kandler , geboren am

7 . Februar 1867 zu Hahausen , zuletzt Ludwigstraße 14
wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge für seine Familie , so
daß dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung seines Aufenthalts.
Wiesbaden , den 18. April 1908. 11119

Der Magistrat . — Zlrmcn -Verwaltnng.

nichtamtlicher Uheil

Somrerrberg.
Verdingung.

Die Arbeiten und Lieferungeu zum Ausbau der ver¬
längerten Forststraße sollen im schriftlichen Augebotsverfahren
vergeben werden und zwar:

a ) 420 cbm Erbmassen auszuschachten und abzusahren
(Abladeplatz ist vom Unternehmer zu stellen ) ; b ) 74 lfdm
Bordsteine ans Beton zu verlegen ; c ) 112 qm Mosaikpflastcr
herznstcllen j d ) 43 qm Rinnenpflaster des gl . ; e ) 274 qm
Gestück desgl . ; f) 86 cbm Kestückstcine zu brechen und an-
zusahrcn bezw . anzuliesern ; g ) 74 lfm Bordsteine von
Basaltlava , schmales Profil , frei Bahnhof Wiesbaden an-
znlicfern eiuschl . 7 m Bogenstückcn ; h ) 112 qm Mosaik¬
pflastersteine 5 —7 cm groß , desgleichen ; i) 74 lfm Bord¬
steine vom Bahnhof Wiesbaden anzufahren ; k ) 15 cbm
Mosaik - und Rinncnpflastersteine desgleichen ; I) 28 cbm
Basaltkleinschlag desgleichen ; m ) 26 cbm Rheinsand frei
Baustelle anzuliesern ; n ) 6 cbm Saud aus den Gruben
bei Biebrich desgleichen ; o) 5 cbm Bingertkies als Binde¬
material desgleichen.

Schriftliche mit der Aufschrift : „ Ausbau der Forststraße"
versehene Angebote sindve rschlvssen und postfrei bis Freitag,
den 24 . April 1908 » nachmittags 4 Uhr » an den
Unterzeichneten einzureichen und werden die emgegangenen
Offerten zur genannten Zeit in Gegenwart etwa erschienener
Bieter eröffnet.

Die Bedingungen bezw . der Kostenanschlag liegen auf
der Bürgermeisterei zur Einsicht offen.

Zuschlags ' ' ist : 2 Wochen.
Sdunenbeog bei Wiesbaden , 19 . April 1908.

'1169 , Der Bstrsermeistcr: Bnchelt.
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Lampe
4 M ., Kleid 8 M ., Gehrock 16
M . zu verkaufen 5626

Dotzheimcrstr . ,3 Sick. l.
fet Gelee!- Sparet llie Datier!

Selbsteingekochte Gelees nnd Marmelade »» in 5-Pfd .-Eimcr 1.20 , 10-Ps^.
Eimer 2.2V, 25 Pfd .-Eimer 5 Mk . am Für Wicdervcrkäufer Vorzugspreise!

Gelee - Fabrik Weiner , ~Ü1
Manergaffe 17 . 1117z

H . 25 ist

Etirilo

Das beste n . gesündeste
Getränk für alle dieje¬
nigen , welche aus Rück¬
sicht ansihren körperlichen
Zustand genötigt sind,
für den Bohnenkaffee ein
Ersatzgetränk zu wählen.

Mehr als 500 Aerzte
haben begutachtet , daß
Enrilo , hergestellt von
Heinr . Franck Söhne,
das beste Ersatzmittel für
Bohnenkaffee ist u . daß

!Herz -, Magen - bezw.
Nervenkranken u . insbe¬
sondere auch Kindern der
Genuß von Enrilo em¬
pfohlen werden kann.

Pakete ä 25 Pfg,
ilbsrail käuflich.

Biebrich a Rh.
Nestarn atiozr zrrr Fusel.

Marge »» Sonntag:

Grohe Tanzmusik.
ES ladet frcundlichst ein

10168 I . Lauter.

faul !!.

Telephon Nr . 432.
10900

Schönster
Ausflugsort am Platze.

Möblierte
Zimmer und Pension
10900 empfiehlt

W. Hammer,

Goefheschyfe, Ofienbaeha, 1.
Privatrcalschnle , verb. mit Vorschule n. Pensionat.

Reifezeugnis - berechtige » für der»ei»rjährig -frciwilligc »r
Militärdienst . Maß . Pensionspreis , gutes Verpflegung und
gewissenhafte Bcanfsichtignug . Prospekte durch die
H5 Direktion.

isoier

Ausstellung von Gemälden
Stuttgarter Künstler

im festsaal des Rathauses
vom 22 . März bis 25 . April 1903.

Geöffnet täglich 10 bis l ' |2 und 3 bis 5 ' st Uhr.
Eintritt 50 pfg.

Für Mitglieder des Nass . Kunst Vereins frei. 10835

Rillgsreie Ko

X

Kohlen p
Koks

Briketts
Brenn= u. Anzündeholz

offeriert in nur Ia . Qualitäten zu
billigsten Preisen

r
Inh . : Carl Ernst.

Am Mw 2. tapfer 2353.
Gegenüber dem Wiesbadener Tagblatt.

X

sergries (reines Ruturprodukt)
bildet gesundes Blut u, Knochen
beste , gesündeste , nahrhafteste

»t»»d leicht verdaulichste

Nur zu haben in Vl-Pfd .-Pakctcn
zu 50 Pf . 10306

Krreipp -Haus,
39 Rhei, »str . 39.

Broschüre  n . Proben gratis.

I-. M9 uuiui ,
Anzüge , Hose »» i»»rd Stiesel
kaufen Sie gut n. billig 11127
^ »rengaffe 22 , 1 Stieae ._

(doppelt kohiensaures)
verfeinert im Geschmack

und sehr bekömmlich
inges gesch . griinan Packung,
von 10. 1S, 2 S u . S O Pfg ., mit
Gratisbeigaben v wertvollen

Rezepten , niemals lose.
Zn Raben in den meisten

Geschäften.
Spezialität der Firma

Arnold Holsle Wwe„ Bielefeld,

B 10

Möbel, Betten,
polsterwaren

aller Art , einfach bis hochelegant.
Spezial . Schlafzimmer - n »»d
Küchen - Ernrichtnngen , nur
crstkl. Arbeit , empfiehlt zu bill.
Preisen . Ph . Seidel, .Möbellager,
Blcichstr . 7 . Bitte genau aus
Firma u. Nr . 7 zu achten. 10787

14 Friedrichstr. 14.

ist die beste!
Verlangen Sie ausdrücklich

1Totste ’s  Stärke I
und weisen Nachahmungen

stets zurück.
B 11

Gclegcnheitskänsc!
Einige 1000 St . Krawatten v.

3 Pf . au , Socken u. Taschentuches
5 Pf ., Strümpfe , Handschuhe u.
Gürtel v. 20 Pf an , mehrere 100
St . Damen - n . Kinderhütc v. 10
Pf .b. 15M ., v ieleD tzd.cch ts chw.Füß
lingc m . Dopp .-Soyl .o Nahtv . 25
Pf .ait.gr . Answ . wundh . Haudarb.
v.3 Pf . au b. z. d. sst., Strümpfe
werd. i. 2 Tag . augcstrn v. 8 Pf.
an , Hüte garn . v. 25 Pf ., an,
Wäsche gesticktu ausgeb . v.öPf an,
nur im Handarbcitsgeschäfk Gold-
gassc 2. 10153

liRftiiT
weg. Gcscbäftsaufg . zu bedeutend
billigen Preisen . Lade » mit
Wohnung und 200 O -M . Lager¬
raum aus gleich od. spät , zu vm.
Frankenstraße 19._ 5654

Bettnässen 303
Befreiung garantiert sofort.
Auskunft kostenlos . Alter und
Geschlecht augebeu ! Glänzende
Dankschreiben. 'Aerztl . entpfohlen.
liiHtitot „Sanitas ", Vel«
bürg X « 349 , Itayern

35 Zent . Tragkraft zu vcrk.
Wagncrci Ackern »,»»in,

Hclenciistraße 12. 5056

Verlangen Sie nuf:

rino“ ^ Lanolin
in Tuben und Dosen.
„Nachahmungen weise man zurück .“

Mnisle CiMisiiE Me AieiEsellsiliell, ttlitu -loticiibnrg , Salzufer 16.
Abteilung Lfinolin -Fabrik , Mnrtinikenfeldo . |

Reiehsbank -Giro-Konto.

ir
Telephon f 560

j 97f8 (Direktion)

zu Wiesbaden.
Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Geschäftsgebäude Mauritiusstrasse 5.

Der Verein nimmt von jedermann , auch von Niciitraitgliedern:
Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen s/2- und ganz«

jährige Kündigung zu 4°/0 verzinslich;
Spar -EHnlagen von Mark 5.— an bis zum Betrage

von Mark 3000 .— zu 3*/*% Zinsen nach vollen Monaten
berechnet.

Die an den drei ersten Tagen eines Monats geleisteten
Einzahlungen , sowie die an den drei letzten Tagen eines
Monats erfolgten Rückzahlungen werden für den ganzen laufen*
den Monat voll mitverzinst.

Laufende Rechnung ohne Kreditgewährung (Scheck
Konten ) gegen tägliche Verzinsung , provisionsfrei , mit 4 °/0
verzinslich.

Sdiuhuaren
sogar für späteren Bedarf zu konkurrenzlos billigen Preisen.

Nur im Einkauf liegt mein billiger Verkauf.
Elegante

Steren̂, Damen» u. Hinder-Sfsefel
in echt Boxkalt , echt Chcorcaux und sonstigen feinen Lcdcrartcn . Goodyear-
Welt mit Originalstempel , „Rahmcnarbcit" und System „Handarbeit", sowie
Mae Kay -Lticsel . Ferner kommt- «in großer Posten echte Wiener
Halbzchuhe n . Stiefel für Herren, Damen und Kinder, schwarzu. farbig,

in denkbar elegantester Ausführung enorm billig zum Verkauf.
Bekanntestes Spezial -Geschäft für besonders billige Einkäufe

MrWrahe 22 , i  Stock.
3 . Sanöel.

LM

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel

oder Schuldschein gegen Sicherstellung , im letzteren Falle
durch Verlängerung von 3 zu 3 Monaten bis 1 Jahr erstreckbar;

Wechsel diskontiert , Kredit ia laufender
> Rechnung gewährt ohne Berechnung von Provision.

Ferner erledigt:
Wechsel - Inkasso , An - und Verkauf von

Wertpapieren unter kulanten Bedingungen, Einlösung
von verlosten Wertpapieren , Sorten , Kupons , letztere frühestens
3 Wochen vor Verfall , Auszahlungen im In- auch Auslande,
Annahme von offenen und geschlossenen Depots,
Vermietung von Safes unter Selbstverschluss der Mieter
in unserer absolut teuer - und diebessicheren , von S. J . Arn¬
heim , Berlin , errichteten Stahlkammer zum Preise von
Mk. 10 pro Jahr.

Geschäftsberichte , Prospekte etc . stehen gratis zu Diensten
und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit . 10243

halten Sie die Gelegenheit fest
nnd kaufen Sie fetzt Ihre

Bitte auf Marktstraßc 22 zu achten. Telephon 185*
NB . Kinderstiefel und Kinderschulstiefel enorm billig. lOOoü

Mr ZamMen-zeftlichkeiten

Y-\ K*t.riVmIn«̂ „GLOBUS- __
.̂ Jĝ x-Eälüik-Marke. Bild gcacltütxL.

' Roesier &Co» Leipzig

empfeble Syplions mit

Germania -Bräu (hell)
5 Ltr . 1 . 60

do . (dunkel)
5 Ltr . 1.60

Pilsener Urquell
5 Ltr . 3 .50

Münchener Löwcnbrän
5 Ltr . 2 .50

Knlmbacher Petzbrän
5 Ltr . 2 .50

iZMliki

3pDurci»\Schrott̂

.J )Köstlich bis I P

Claas V

3«fi»a ||
»̂ ^ .umletzten

Tropfen

13xnil Köuigg , Wiesbaden,
Tel . 3087 . Herrnmühlgasse 7.

Bestellungen erbitte rechtzeitig . ■

Tel . 3087.
10460
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